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lenoer [chreiber/soelche fich onterfiehen

ond Propbhecyendiivfien dic geheinmif Sotees
anssugsinden onnd austechnen/auff welshe seie

Der Singfie tag geivis fome=
men fol.

Alles aus Gottesivore iwiderlegt ond
exivicers / Das folche jhre igen ond , propheceyung
nithtswar fey/ allen SNenfchen verborgen / wenn Gofe
mit feinem Ningfien tag onnd  gerichie
fommen wird gurichten dic f¢=
bendigen vnnd di¢
Sodent.
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Dem £0/en 7 £ hin

oeften Hnnd Geftrengen Gebert Hom
S¥tcienvorff Exbfeflen auff Bmmendorffmete
nem gunfiigen Suncfern fordern
vnd lichen gefatter.
Gottes gnade/friede vnd fegen durch Chifturn
efum vnfern cinigen mitler/Seldfer ondSelig=
macher fampe meinen willigen diengt fiees sunor.

o) Oler/Ehrnoefer ond Ge-
AL IR V=S fivenger gunftiger SuncFer | fordes
G ROW = rer vnd licher gefacer/E e, o
RUF IS ich soolmeinlich nich bergen / das
QS0 ich fiir sivey faren bey cinem gelats

=2 ten SYtann an Schrifft in deudfche
geinie vevfaffee gefunden / darin der Autor fich vns
terfichee / flgame felle | gros Elende / Empdrun.
a¢ | Serfidrunge Lande vrmd Lenste ctliche hHober
Oxfchlechte vertilgung verenderunge derHerfchoffe
ten an viclen befanten ovten der Wele / vnd fonders
lich fo in Oeutfehlande/von dem Taufent fiinfhuns
Oert vnd vier vrd neungigficn jar 0e8 Herrn an /
big auffoas 1600. fich begcben ond sutragen swers
g‘m Jmi¢ angichung clicher Namen | su verfiing

gen,

Obich nu ol folche gercbricb}nc @rartefen
A f niche

a0
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hicht wirdig geachict] dasd dation prid suider divad
fondeclichs folte in Dol offentlichen Druck gegeben
soerden | el dic oiffagund Ifo pon den nechfd oevs
ganadts faren vede/fafs falith e funbden/ond suboffe/
des Propheten figen woeedenivie feiner vorfabren |
sumvafier teeden. So binich voch Dadureh vevurs
facht onnd beivegt Morden / cine Sibrifie/ fo ich
fiir 24 javen geftellce oiiim gleichen fall gebraudht/
soiver Herfir sufuchen/ oud an etlichen orecrn 34
endeet/ ond fo vicl S0t griade perleiben /- uuce
e oud pecbefleen | ond eelichen miiner Licben
Bruder i Ehrifto- geselgee | woelche. vicfe meine
Erbeit finen niche allein Haben gefallen lafjen/ foris
peen auch fiw nie ondicnfilich geachtet Diefelbé duveh

~ denofientlichen Druck alien Ehrifien/ fo ¢8 sules

fen prd juerivegen begeren mécheen | s geneinen
ortericht ornd foarnung it sutheilen ) Darin ich
den jiten sufolgen aus nadfolgende priochen
gesvilligee,

1. Oasih/ als cin offentlicher Sebrer Oer
Rireh Sottes fihildig binvon den Artickeln ornd
puncten des S hrifilichen Glaubens | fo in Sanck
ond iveiffel gezogen iweden / meine befdndenis bays
deg miindlich ond Schrifftlich sujeder jeit / Toen
¢ ndtig geacheet twird | suehun/ ond ob Dex beilfae

men Sebre fieiff ond feft subaleest.
Dns
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2. Dad ich anfebnlichers ond g lavteri freiys
en Lebrevns Diemie vriache gebe /Oer frage von der
3¢it De8 Stingficn tages | focltcr bud, ticfer nachsuz
vencken/ fie veichlicher aussuficeichen bnd mechtis
ger statreiben ) alS jcb nach meinerjinfalt thun fan /
svic fticereffliche Mulicialg denn jhre Runft fonders
lich pflegen subesveifen | Soenn vnfchuldige SYtekier
ond Lehrjungen auff o inftrumentis Maficis fhren
sun’. Obren. fdhuucren | ond mie Hren feilgeeiffen
pud viclers iffonanticn fj¢ pbevtcuben | denn das

- achten fic fiireine vnchreybies edlen Kunft/fo jbs

"'\ BADISCHE
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nen gebiive abjutvenden/ond derfelben licblichere 3us
evhalten, TWie denn imeine in Hriffo viel gelicbee
Herenond Drriber ¢8 genklich dafir Haleen follen]
Das ich thren denRubim des Sidtelichen enuers Hud
hibernilaaben | daduech fic fich vmbdic Kivchen
Gottes mie veichlicher evflevung ond niblicher
ausbreitung dicfes ond anderer Lehrputicten svole
uerdienee machen/ aeerie gdime ond neben anderen
gelen svollc, |
3, Oagichalle Venfchen/ fo its dic anfech-
tung Conen | Dag fie Calchantes pd Tirefiz pdet
sutinffeiger felle fwarfager vud Prophit fein/ ond
pas ende dicfer Welt gesvis epvaten vrd freffen sool-
len | tresolich biemit crinnerte onnd eomancee fich

sool_ subedencken | ebe ficDauon etivas fprengen,
2A i Dam
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ettt tman fan fich in der Weiffagung von Fluffs
tigen Dingen leichtlich vevfieigen /fvic dic Exempel
deeer /fo i Diejer seit fich gleicher mabe vneers
oundenond groffe Weisheie garihmet | aueStoeis
fen | soclches yhaen denn febimpflich ond da fic i
Predigampt feins | geben fic den rohen Hauffen vrd
Seinden dex Himlifchen Warbeit | vrfach | vufer
b(mpt onnd Religion suverachten dnmd sulcfierri/
soelches cine groffe Stmbde | ond Sott anden vers
ggfhcbtm nicht svid ongefivaffet laffen.2.Reg, 12,
oim. 2,

4. Dasidh dic einfeltigen hiemit sarnete/fich
fiir den ongegriindecen Weiflagungen Dev STenfeh :
#u Dicfer ond jeder seit subricen | Denn der ausgang '_
seugets)das bloffe imaginaciones pid gifsungen feirs
thumSKiner onnd auffacblafenee SYenfhen | dic "
wmebe fviffens ord fein wollen | als Sott jhnen offens '
bavet Ornd geacben: 1o ¢S nicht citel Teufels cinges
Bung vnd fchedliche verblendunge feits | i dation
Exempel Fonnen angesogen werden/ vnd wan Hon |
cinern S¥2ann fagt | 0as er auff vas ende feines ¢/ \
bens / fo ex ausgerechnet | geschree | 2ber entlich
briiber an den Dettclfiab geraten | vnd dabey fuir |
Den thiiren hae pfleaen suruffen ; aebet einem ars
mien Sann fvas/der fich in der Rechnung vevfiics
aen bat. 2Affo folget viel vnvicheigert im Wiltlie
chen
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chets Lebens der SHoenfchen | soenn man den Laen
Ceif gleubet bud folget, T

5 g ich alle fromieEhrifi¢ auch im' Heren exs
imancte/Sotees twore fleifSig sulefen/subdeen) sulers
ners vid subetvaren/ ond auff dem fvege des Haten
vranfidfSig susvandelns, Oeii fonfk ift fein Artickel
ound punce vnfers Slaubens fo.belle vrnd deulich
inder . Scbriffe gefenset | den der Satan nicht
Eonte vnd dileffee anfecheen vnd verfelfchen / vnmd
fallen vicl vnbefonmene Leute dem Ligengeifi mie
groffens Bauffen su/iwo fienicht Sottes wore reche
gelernee vnd treivlich besvaren.So ¢8 doch viel bef
fer | fichever ondSotte gefelliger/ das man svache
ond bete ) vud mit gedule dee entlichen Eridfing
von allein pbel exivarte/ devn das man fich it
neiven soeifjagungen vnd vngegrindeten gikons
gen plage ond befdmmer, Omn jenesift Soes
tess Ocbot / fille / vnd tolgefalle/ Dis abev ift vh-
Sesvifimistich vnd gibe vrfach sit allerhand vrords

- pung ond vbel / fonderlich swenn die nefven Weifs

Pguagen nicht exfurlles swerden,  Oenn da fagen
Oic einfeltigen/die Coelerten die verfehreen:Sie fagen
Dicl | brmd folget nichtd Daraus / iver foil jhrcn
Wiehr Glauben : BudHalten daber von veih Leho
vern/fovon der guten ' wercFe herrlichen belobnungy
Cfo ot den Sleybigenond frommen bérfprl{:bte
: - idhdadd T o
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ond ot biy Siimvéet sufinficigen Strafien o

vie prigleubige ond boshaffige i Det $lle lefden
soeden /) s Gotees thorevedes ¢ fo e als
oo denjrregeifeen ond pevfahrifchen Propheten s
Welehe pahin ein oefadyife viclee gresvlichee Stine
Deoud tgcbtb!td)cn peroecbens allen/dic dasein aerabs
gert prdodehareen, - Oeerwegen wirPrediger Tafoe
jedeviaw susvattien {huldi feins [omacachtet f, fwie
¢ Do Diefern ODEY jencin 1ag auffgcnommenod acs
detitet focroen. Deiimanhoreond folgdons oDt
fafle'c8 /fo nitiiffen tvie Poch vic soavbeic. dfferitlich
fagen Epech =) 5 oty Qg e Nio
" Db dis foy acfagt 'von dey erfachen | iwas
eumbichdicfe ©chrtfit e Lfe auis,arbmmﬁgoﬁc.z
der Ehrifiltcher Eefer wadedamie, 5ﬁfﬁti:l}&_ij[ n°
@8 molleder Shrifiticher Lefen dice ffcing ¥ ehs
y¢ auch wicht dabindeten oud 5ichen/Als teem i)
ofley gelaxten gutcgedancten) die fie, o Der fpecie
Bigation /D¢ junafien;tages habey/ond probabilt:
vex Jus etlichen Spriichen dec heligent’ Schriften
prib enfee licbe Borfabren im Heenn RDES chot
HUD genontmen [ gont vnd gar vevachie, O
¢ Ban 1iche gelcugnes swerden/ 098 Dic  pejchety
fiofil D0 TR £0ge Lach Pufees Deres MY
Ehvifh soaraffegerty S3unde. folfct e 4

fo el i onD o i D SO K€
103
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G neg mehr/ das man soch geivertig fein mochte/ ¢s
m foere Denn/ Dag Gog vnd S¥tagog vus teher riicFets
” ond auff oen bergen Sotees feiter stiten ond tos
~benfolte / va fir ons der Allmechtige Bote ia ges

nediglich bebuee. Soift vnfer licher Bater Luthe:
j rus in feinen Weiffagungen fafi warbafftig erfun
Dest / ond foeil der fol gefagt habetr/ der SHenfch fey

f; beveit ( bey feinen leben Y geborn / der den jiingfien
" Lag erieben werde / foie ich von D-Toachino o,
“ Tino feligen gehore / ond der Herr SN SNichael Ne:

§ ander im offentlichen druck jeuget / iff vermutlich /
oerfelbige fen febr nahe. Jtem sweil der Herr Gris
fiug Luc. 21. die Sleichnis von den jeichen des ans

y gehenden Sommers gebrauche sur Exflerung der
] Lebre von dem Frinffeigen endeder Welt/ [ag ichs
| citic gute gedancEen feharfijinniger Theologen fein/
-', 0as Oer jlingfic tag im anfang 0cs Sommers oder
] Srielings fommen fverde/ fonderlich / weil die

/ aus fiibrung Ocr Kinder Tfracl aus Egppten / die
_: Crlofung des Menfchlichen Gefchlechts durdh
Ghriftum am frommen e Creuses ond anbere
wunderbare folthaten /fo ot feiner Kirchen
auff Crden gethan /vnd vorbilde der allgemeinen
Erldfung der aleubigen fein/su derfelbigen seit auch
gefchehen. Wieich detn der andeen gedanclen niche
veriverfie/ die da toehueis der jlingfie tag fverde im

; Herbf

|
|
!
i
s
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Db gefcheher ) Sintemal das erlafi ond Subels
iar | welches cin vecht firbitde onfer allgemeinen
ond eiviger Erlofung ond Dimlifther frenheit vnd
reftitution inintegrum ; 313 Der jeit aHgangen.

Doch foe inan nady dem fvaren v6d beftendic
et arunde diefer v dergleichen menungen fraget/
fo befindet man nichts Pavauff fichein Shrifliches
berse gerv's oerlaffen ond pampenfonye, O
pirfer Golatie entfiehet aus deim gehdr des Bl
chen orts Rom. 1o, dDerivegen wann DAs wore
Gyottes nicht der vnbesvegliche grund onfersSlau
beng ifE/ D3 mus onfer Deuk famer jagen HImo
stocifieln / obs vecht oder pnvecht glende,

&g mangelt aber auchden gelaree am dentlichem
sport@ottes ond grindlichein betveis Der meinung/
vas Der et endein diefemoder jranuerijabre (5
Dicfer obes jenter it Des jabrs coder suviefer odor
fennier ffunde 08 Tages Fommen foerde/ devivegen
ift Die Shirfeliche Licbe fehr gedultig/ond qibe nach/

Dag fich einer mi¢ feinen gedancfen vou Tiangfien

tage beliiffige ond jur Gotefeligleit gebrauche/ s
bee ver Olaabe prafet alles/ond ninnnet niches far

“geivis ond cinen gemeinen Artickel deg Glanbens

att/ dag man aus den beiverten Schrifften ver
Propheten ondApofiel nicht Fan gnugfam darthun

Bnd
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Bud o man dicfe Schriffe alfo vevfichet vnd-

aebraucht /Doffe ich/ werdenicimand rechte vrfady

Daben/ dicfelben ju calumniren gl8 foennich als,

le ausgegangene Bizcher vnd gethane Predigeen/
Darin dev jeit deg Sungfien Oerichtes gedache /

verdammete. Oenn mir folched nic in denn f1i0:

gefonnnen/ viel sveniger bie fefse /ivie dev giinfige
Yefer vnd onpareeifche Richter fpiiven fwird / fons
vern / wie gemeldes / Lebre ond ermabne ic) / Das
gemvifie /4o ein Ehriftsuateuben fchutdia / von dam
vngeviffen/oaran fein@emiffen micht gebunden/sveie
abjufondern / vumd allem bey demsubleben/ dag
Der Deilige Geife fiir die varheit Cottes ous fiirs
aefchrichen/ davan audh ein Shriff gnug, bat ond
fich exfectigen Leffee

 Ewer Oefivenge aber/aiingiger Suncker pud
Patron/babe ich dicfe arbeit davumb ofentlich sus

gefehrizben vnnd Dedicire, Das auff derfelben &b,

Baufe mir die erfie Orfadh geaehen ifi/derfeibemerfie
concept sujtctlen.  Ochmals im jabr de8 Heren
15> 1omb SWichackis Derr Johan Bepdenrodiug

sudein Weiland Eolen / Ehrnvefien ond Gefivents:

gen ndreas vondienendorfi €, Sek. gelichten
Bater feligen gefommen/ ond pon feince rechnung/
auff welche seit / Thav vnd Slonat der pinigfic Tag
oamnals bald fommen. swaroe/ Degerte mit devs

\ D felben
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Ben gt conteriren | hat &.Geft. alS diedamals mit
Leibes fchwadeit ond fonft viclen ichtigen fachen
alfo beladen /Das ficnicht feile heete/ au eroer
mablseit mit {hm dauon sureden | Heren LWolffz
gangtm Kropffitm € &. Pfarherrn memen e
Tichten Bruder in Chrifto / anch freund lichen licbsn
{chivager ond gefatcern /neben mir gebeten /D as
fie aedachtes Depdenvodijanfchlege anboren/ mit
fhm dauon fraterne conferiren, Hnd hernach feiner
Oeft. von der furmmen / als von der Henptfrage
ond frirnembfien geiinden / davanffer feine Weifjas
gung basvete/berichten soollen/ davin perfelben wir
aehorchee / onmd mit verfounderung aus feinem
SSunde gehoret /das der anfang funer verbiftes
rung ond verivicrung/aus Teuffelifcher liche gegen
cines andernt mannes wweibe fich entfpiinmen / fvie
Bernach an feinemore soeitleufieiger/gelichts Sott/
fol permefvet werden.  Bnd ol € O Sott
rubender Bater nadh feinern Sdtelichen cinier/ jur
oarheit ond Shriflicher liche gegé gemelten Heren
Sohan gerne gefehen/ Das er hette mugen geivon
fiets / onnd die Rirche mit neiven grillen verfchonet
sperden /hat er nicheallein jHn mindlich ermanet
von folcher Weiffagung absufichen/ fondern alser
pernomiien /0as er vnd andere Ehriften twenig bey
shin it tresoberiger warnung ausgeridhet/ b}ag
or i
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. er mich hernachim anfang des »2. fabrs gebeten/
y cine © drifft suftellen /darinid) etliche gute gein=
T deiviver feine Weiffagung verfafie/ aud etliche fei
; ~1ier einvede widerlegte/vnd fhn darauff tremolich eve
i manet ¢/von feinem falfchen svan absuftebé. ‘Oarin
U ich geilliget / vrmdeine folche Schrifft / fo vicl
J Gott damals gnade verlichen /verfectiget (dauon
it E.& in derfelben Exbbiblithecer cint Copey on 350cifs
¥ fel noch finden 10ird ) vud hat €. &, Water feliger
¥ vaflelbige gemeltenmBeydenrodio behendigen [afjen/
y aber der ifi geblichen Ichannesin codem. - Oeits
t nach €, 8. diefe Schrifft billig fir allen andern
b offentlich suqefchricben wird/ alg demeinigen Ers
y ben D¢/ der fie anfenglich suficllen ‘_[acgfrte.%’u oom
| Pabe E. . ich bis anbernicht anders erfant/denn

das fic ober der gefundeen reinen Lehre vnfer Cuans

¢
g’ gelifchen Kivchen/ (fo derfelbigen Later feligen:
t mit aroffen Shrifflicheneiner / ufoften vudmithe
r wicoer alle Dapifien / Caluinifien Deucheler prmd
| hincEende Rotcen offentlich befant/ond hat belffen
fortpflansenynod fieiff ond fefihaleen/ond bin der
suuerfiche / €. 6, werde durch des Allmedptigen
'; gnade onbd freree/ bey derfelben Lehre oud Religiz
¢ on ang ende verharren / wie S. Panlug an die
,, Philipper fchreibet cap. r- b bint in guter suner-
¢ ficht / as der in cuch angefangenbat das gute
f B i) foerck
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soercE 7/ der woirds  auch volfibren/ big an den
tay Nefu Ehrifil/ twelchem fey Lobond chre von
i an bis dn alle ewigfeic/dmen.

Bd digdefio wmebr vud ciueriger / tas Shrifius
picheftendigfeit in'oer einmal recht exfanten vnd bes
Fanten  warheit von feiven Stingern fordevt /
auch reichlich zubelobnen fich verfpricht / oud
dagegen Oie wandelmiitigfeit / Hnd abfoll von
feinem Wort ond Religion ju aller jeit gres
Lich: aeftraffee Hat/ ond mit . damn civigen fesver in
et Delle sufirafien gedremet/faut dicfer Spriiche
Satth. 1 0. foer mich befennce fiir den 33ien-
febenn /-den /soil 1h DeFenmen fiir meinem i
lifchen Later / foee anich aber verleugnet fiip
ven STenfehen/ven swilic atich veeleugnen fir meis
non Dimbifchen Vater:  Teem Kom. 16 Jch ors
mane circh / Lichen Brider / vas jhr aufffehet / ouff
picta jererennting ond ergernis anvicdheen / neben
ver Lebre /bie (b gelernct babe / oud sfvcichet von
pevfelbigen. 1 @br. 10 Laffet ons halten au dep
befentnig Oer hofinung 7 ent nicht wanden / Do
er ife treive Cer fie verbeiffen Bat. Tnd laffee
png putereinander onfor felbi warnammcn 7wt
yeitsen suv Liche vnd guten shercen / ond nidhe
- oerlafien
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verlafien onfere vevfambung /fvie etliche pfleaens
foudern enternander evitahien 7 vnd Das fo viel
ey / fo viel jbr febet / Das fich dev'tag nabet.
Stem 1 ock gevedhee wird oe8 Glaubens [oho.
v aber 2hHen 1wird / an danwird mene Sees
I¢ £ein gefallen Habens 2 Wiwabes find' niche
bou Denen/ 0ic Da weidhen vud verdampt suerden/
fondern von denen / Dicda gleubenr ond dicSees
len cxvecien. o e -

Vnd bitte diefe erinmerung ond ermab,
nung sur befiendiglelt inder Odetlichen svars
Brit / nach .0 6. Vatersifeligen Srempel vud
Woblichein (u§fiapffontes Chriflichen ciucrs/ pon
i / al8 eimem armen Otener Sbefis Shrifi/
gunfialich auff oud an sungnuey / wic ids aug
enfale meineg DuBon ond allem vertrasven
wolmemlich gefchrichat. ~ DOie gnade onfers
HErn Shefie Chrifki /ond die liche Ghottes / ond
Die  gememfchafic des  beiligen. Seifies / fe
it ous/ vnd den pufern/ ond allen frommen
Ghrifien olle tege/ lebre / fiercfe ond sapie
re vus fompilich ond fodvnbiy / Dag fvir die
Warheit des heilirn Cuangelif recdht erfen
nen [ von hrrbs lichens getroff ausbreiten ond

oriber
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o ivia halten oand ritterTich Eempfien/ ond
:ggg;{a? t‘?l?frﬁ Slaubens / der feelon feligbeit/
vauon bringen/vndGote alleseit Toben od preifen/
purch Ehriffum efum onfern cinigen Eridfer S0
fer o110 Seligmacher / hochgelobet ivs alle @:Emgfnt;_
Amen.  Dotum Wernigeroda den 10, Angufii

Ao 1596+
. G¥eff. frets spilliger-
M. Andreas Schoppius.
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Warnung fire den Ligengeifiern /fo

Die geivi fJe seit Des Jungfien tages
i nennen,

5.8 der Teuffel onledig vnd mit feivier lifk

v' rnb practifen viele enjchen von der warkeie

2 R idgen gunericiten fich hobejies vieiffes bemuz
(;, S w ¢ /1t ons Chrifien aus Gottes Iort vind dee
S oogiorien fund ond offenbar.  Dmn'S, Detrus
[cf;mncf 1. Cap. 5. Cwer widerfacher der Teuffel gebee vimbz
berals ¢in Britlfender ewe vind fuchee /welchen o verz
{chlinge.  Seom Apoc. 12, weh denen dicaufy ¢rdent, wohz
nen / vnid aufi detin eer/denn der Teuffel( derdic gange
’thl‘wf“un. t)f..mc 3u cuch hinab/ ond bat cincngroffen
o1 Jond wels Das (rwenig geit hat,

So ifi Dex grofi ;fmuq; der ﬂ)}cnfrf;manf&:bm flirs
ivigig vnd fificrn / als ber Des alfen vnd von Bott geoficnz
barten vnd  erfeubten / wicgut vnd heitjames jmmer foin
mag / bald vherdriiffig wird / vnd ciwas neives/felgames /
verborgen vnd verboten. gameinlich gubaben / gnwiffen
ond guerfabren begere / wic das Crempel vafer erfien Cltarn
geuaee / als die an der Boben weisheie vnd erleubech friichten
des Daradps Fein gniigen heeeen / foudetn nockmehrond bz

j Q}no m:ﬁm wid genicffen/ond alfo Gott gleich fein wolton
* S,

IS = =

Q; Flagee auch niche allein Cleon im dritten Buch
Thucydidss [ das feine mitbitrger JuAchen vngercimeer nielz
nnngen fies gugeehange Knechte/ vnd vblicher fitten vnd (¢h-
t¢ Vereehterfein/ Sondern wer/ direly Goteds g,namﬁ/

3 ctliche
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¢iliche fabrecrlebee / vndbdie fitken o1id geberde feiner Lands
feute vnd anderes Denfchen /it denci or . Dk jugent vimbz
gangen /in acht hat/ond gegen Do ;‘t_;z'gmau;’t.pm ond gz
brauch hete / mus bebenner / das Davin merclliche verende
vy gejchehen '/ vad wie dev flrivis di¢ fronuncn egde
faft Ditite gemtacht/ alfo haben vict Menfchen das gute ver:
Laffert / vitd Das bofc vnd [chedlich: in Kicidungen / wollchben

‘pnd anderm wwefen diefes Iebens wivehlee,  Sonderlich aber

Elagee der Beitige Geife vber diconare der SNenfehert / das fie
©ottes Flare vnd heilwereiges wore verachien vnd varwafs
fen / ond dargeacn grrige Echre vnd falfehe Sotecsdienfie lie-
bet vnd annemen/ Verdarbliche Seceen fiiffeen / ond belie
ben /ond alfo hindangefest dic warbeie / der tigenanhangen/
als 2. Theflaton. 2. fchreibee S, Paulus: Dis Antichrifis
anfunfft gefchicht durch wirdung des Satans / mit allerlen
Lhaenbaffaigen frefften/ond geichen vrd wundern / ond mit

- allerley verfithrung gur vagerechtigleit vater denen die veps

fohren werden /Dafiir /Das fiedie licbe gur warheit nicht haz
ben angenommen /Das fic felig werden /wird jhuen Sote
Ereffeigejrehime fender/ das fie gleuben der Litgen/ anffdas
gerichtet werden alle / dic derwarheit nicht gleuben/fondan
Haben luft sur vngerechtigbeit.

Ntem 2, Timoth, 4, von deit Iegeen tagén der toele 2
3 wird cine geit fein /das fie dic beilfame Lehrenich leiden
werdenn / fondern nach fhren cigen lijten soerden fic jhnen
felos Echrer auffladen / nach den fhnen dic OPren jitcFen/vnd
wirden die O Bren von der warhiit wenden / ond fich juden
Fabeln Fchren,

Bnter dem Bauffen der vorwigigen vnd Lifiern Men
chen /o gur G3deelichen watheit Eeine belicbung fragen / fonz
dern fich dauon gitr Litgen vnd Fabein Echren / rechneich niche
pnbitich alfe SRenfechen / welche fich mie der vngeicigen / ftirf;

n
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fen ond fehiwerenfragen / wenn da Siingfie tag formimen
werde / devmafjon befummern / das fic das gewiffe jabr /moz
nath / worhen / tag / fiunde cigentlich gntreffen /genaive
aussurcchnen vnd vafeilbar suncnnen ond guucrfdndigen/fich
Gemithen vnd sdbmen,  Oenn i demfic fich befleifligen
foteen Hotees wore fleiffig sulesnen / mit gleubigem Herhen
anguricmen [ ond darnach dem Himlifchen Vater gudiencn /
vid was darinvns € brifien verborgen /an feinen ot guficl=

-fen / dag enterlaffci fic / ond nemen fich des an/ das fhnen

gucrior fchen vnd guwifjen niche glemee,  Dervegon fi¢ fich
gufitrchecn Haben fiar dem vreeil /o ima 5. Capitel der Spriz
che Salomonis fiehet vnd alfo laueee: wer guniel Donigifiee/
DasifE niche gue /vnd wer fehrocer ding forfehee / den wirds
gufchiveer.  Jtem cap. 26, wenn du cinen ﬁ[}f'!; [ der fich
weifeduncee/da ift an cinom Jtarren mehr hoffnung/denn
anjhm,
BGnd damit fromme Chriften lernen / das dic gewifle
geit Des Junaften tages vns flerblichen Dienfehen in dicfer
wele verborgen fep vnd biciben toerde / bis Diefelbige mit ge-
walthereln briche /wil ich eeliche gute griande vnd vrfachen
aus der heiligen ‘Bibel/ angichen/vnd damie/ durch gnedige
NRegicrung des A lmecheigen,Deutlich vnd gnugfam darehun/
das Den Prophecen vnd Wiiffagern / fo die cigentliche fium:
dedes singiion Geriches nennen / nizhe gugiouben /fo forne
man Gotecs wore nichewil vermerffen /ond cin jeder dicfen
granden/in Gotecs furche / woeiter wird nachdencben vnd fie
fir onbeweglichacheen,  Bnd damit ich dem Ecfer Hievin
Ocfto mehr Dicne / wil ich dic fundamenta meiner meinung /
glaubents vid befenenif ordentlich nacheinander {egen vnd
vrter|chicdlich / mic angichung dergabl/erfleren,

et ¢rfie arund,
S B
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aclvnjers Glaubens/das wiy in end von den fach /o

oties Reich vnd chre/vnd vnfer retne gewi fien /gott=

fetiges leben vnd feliges fierben belangee vnd angehet /- nichts

fuir gewis batten / vnd annemen / noch fir die Himibijche

vid Gote gefellige warleie ausbreieen follen / ¢s fep denn/

i vas [olches in den bewerten Schrifften des Alten vnd newen
| Leftaments deutlich fiche oder befiendiglich gegrindet fep,

Denn die ware Kivche GBotees 1) gegrindet anff das

fundament der Apofict vnd Dropheten / da Ehrifius Sefus

ocr Cebfain i /wie S. Dautus Cphef. 2. jenget.ond fiimmen

i wiele Spriiche der 5, Sehrifft dabin/Das wir allein anot-

tes LB ore gebunden vnd dauon nichts abremé noch gufesen/

o andere Lebre annemien follen / als Oeut, 4,12 Promerd,

'i 30: Efa. 8. E3ech, 20.GBal.z. Apoc, 22, :

Die gemiffe seit aber des junaiien tages ffehet an Feiném

; ort Der Dibel denelich / noch ¢inige £lare angeigung /daraus

: man fic gewis nemen mochee vnd £once,  Vdnd befenne ich

| biemeine cinfate / das ich an Feinem ore der Drophedijehen

vad Apoftolifchen bewerten Schrifjeen gelefen oder gemerz

| skee / Das darin cin gewiffer Cermin vnd énde dicjer welt

- austricklich fliande/oder jeniger grund vnd nerctmal gejesee

were / dDaraus di¢ flunde ond vnfeilbare vmbficnde der jeitju

nementoere,  Habe auch nig gehoret oder gelefen / das jeniz

ger gelarter vnd [charfffinniger Lchrer folche angeigung wagz

bafftig gefunden /ond ficandern alfo vermeldet/Das ein rechez

gleubiges ers darauff gritnden vnd fich in feinem GSewiffen

fiir Gote erawen ond bawen Fonte.

Dirmwegen Ean ichden jungen Propheten/ fo die gemiffe

; BeitDes jungfien tages guuorfindigen fich vneerfiehn / feiz

' nen benfal achen ¢ Crmabne auch alle fromme Chrifien / fie

wollen den plaudern / fo dasjar / monat/ tag / vud fiunde

ynd

gi’?g Ehriftent ife viseine gesviffe Lebre vnd ves
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ond Augenblick / anff welche das ende dicfer Wele Fommen

wird /niche gleuben /¢s fep denn das fiejhre IWciffagung,

gunor mic cinom Flaren Spruch oder ffarden grunde der heiz
tigen Schrifit darehun ond alfo crfleren / das daran niche
ttichr 3u gwociffeln /denn S, Jobannes {chreibee 1. cap.4, ¢
ticben/ gleubet niche einan jeglichen. Geife / fondern prifee
die Ocijicr ob fic von Gote find.  Denn ¢s find vick falfcher
Propheten ausgegangen in dic LWelt,

Der ander grund,
gmm{wrgigc mwarnnng ves heiligen Geifics

inder heiligen Sehriffe follen wivnichet in den wind
jehtagen vnd perachten / fondern inwabrer Gotecs

furrcht vnd demue vnfers horgen inacht baben vnd vig darz
fiach sicheen,  Denndie Heilige Schrifftiff vns gurIBar-
ung fiirgefchrichen 1. Coringiy. 10, Lud der heilige St /
fo Ehrifius fesner Kirchen veidienet ond gefande / meinee (8
infeinem ABore gar ereiwlich que mic vns/ ond leitet vns in
atle warhieit / ond erfosfulyes alle dinge/auch die fisfie dex

1

Goteheie/Ioban, 16 2,8 osineh, 2.

T hat vons aber ber heiliae Cleiftin den Schrifften dee
Apoftcls Danli fitr d en Seiffern vnd Qenfchen / fo mit jhrex
Lchre vom jitngficn tage/als wenn der jos vorbanden / vor
der warbeit wollen abiwenden / erewlich gewarnet, - Denn
aljo fiehee 2 Theflal.2. Der gubunffe halben onjers HER XN
Sefu Chrifid / ond vnfer verfamting 3u fhm /bister: wiv cuch/
licben SDrider / Das 1br cuch niche bald bewegen Iafiet von
eworem finn/ noch er{chrecten /soeder duych Geif noch durch
Wort / nock durch brieffe / als von vhs gefanve/ das der tag
Chrifli firbanden fep,  Laffet cuch niemand vesfibren in

HE} §ci-
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Peinerlepweife.  IWelche Wort wiv fleiffig rivegen follen/
als Die gur erflerung vnjers vosnenens merdlich dicnen.
Denn S, Pautus /als ein auscrocleer yifioug Jefut
Chrifii/bittes vnd crmabnee darin erjilich vie Chrifien 1
Theffatonica ingemein /0ds fie fich von fhrem finn vnd
manung/fo ficaus [cinenond anderer treven Lchra Sy
tén ond Diedigien gefchopffe/ond als Gottes Wort angez
nommen / ( fo vieldic gewoiffe seit des dbamals batd Fommen=
den fingfien tages belangge ) niche wolien quiff cificr: andern
finn bewegen laffen/fondern viel wichr bey der gutior aus Fot=
tes Wort vnd Geift angehoreer vnd_angenomimencr Lchre
Deftendig bleiben vnd verbarc, Darnach :warnct er {i¢
fiir dreperley fidcben / damie diefalfchen Propheeen ibr filra
acbent fehmitcEeen / ale da waren. 1. Seificren oder des @fl’ffcs
jonderliche offenbaring vnd neie cingebung. 2. Diefe oder
fenine YBore/ rede oder Reehung / wie Dennt das WOLE Aoyes,
Civelches der Apoficl an dem ovt in feiner fprach gebraucht)
wol auff alfe dreperfeptocife fan genonmen vnd verffandon
werdert / vad fonderlich bedeutet ¢s rechnung/SNateh. 1.
$ue.16. Philip. 4. 3. Apofiolifche tradition vrd heimlich
befohlene vnd vertrateted chre vnd meinung/welche fic jhren
infonderBeit folten geoffenbaret haben. Oenn cr fage das
fep nicheacfehehen,  TWir wiffens auch aus andern oreern deg

' 9. Schuiffe /Das mannicht ot alien Seiftern gleuben /

dent o9 find verfibrifche/ fatiche Seifier / welehe Reiffent
T euffel/ ond find igener vnd INorder/ Joban, g, welches
fic an vitfern erfien Elecrn /ond hernach fiir ond fiir auff Crz

ert/ beiveifce haben,  Ond find atle SNenjeber falich vud
Sigener [ Pfal. 116, Jom, 3. wenh fie aufferbalb der wars
Beit Gotees vid der regiorung des 5. Geifics reden. Wie
soutd cnwir dan befichon / wenn wir der rede ober rechiung/
fo citt auffgcblafency vid angemafier Prophet s {tinem ge
birn
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Birrt Berfiir gebrachte / oder von einem bofon Beift im einges

“gebene/oder von cinem andern SRenjchen erdachte meinung

ferengete /beypflichtetens heifi es nichtmenn. ein Dlinder den
andesn eted / {o fallen fiebesde in die gruben/Sue.s8
) Wir follen vns dagi niche cinbilden oder vherreden
faffen / Das Dic Apofiel vncinige vnd widervcreige Sehre in
jhren Scebrifftenvnd Lredigeen gefiibree hetten / fondern ¢s
gewis vnd genglich dafils baltcn vid befiendiglich verteidiz
geit / dnsdes beilige Seift fie mic feinen gaben alfo - erfitice
vad regieres / Das ficfir vad fiir / in vertichtung jres offents
lichenampts / fices  einerley Sebreond meanung gefiabret
vnd geerichen haben / wie ©. Daulus Philip: 3. mit diefen
worter moldee s Das ich euch immer Sinerley fehrerbe/ vers
oreufles mich niche/ vadmachee cuch defto gewiffes,  Seem
1. Qorinth, a5 Veh Svinnere euch / licben Brider/ Des G2
uangelij /Das ich cuch. verfdndigee habe/ welehes 1hr ateh
angenottimen babe/ inwelchenn jhr auch fehee/ durch toeiches
ghrauch feligwerdes. . - | -
Derivegen find wir fehildig dicfer warning S Paus
{5 in dem gufolgen /Das wir vns, von den betriegern/fo. aus
vigeiffen aranden/als fonderlichen newen ofitnbarungen
oer Gieifier / aus duncheler woreeroder reden. fcharfifinniges
focculation vndrcchuung / odeyausveriggne vad aféen res
oen. den'Borfabren /dicfen oderjennen tag / darin dendBele
ende Fonmen wird / nennen/ von der warheie Dra.-@éttlicfgm
Worts nicht Laffen abwenden/fondern find pflichtis / vns
fie jhnen erewlich gubicen, - Yehitg 1o
Det deattearumd,
(2 Citer ifis getvis ond in der waven Rivchen
R Do o5 vnlcngbar war /das Ehriftus feineh Siins
gern alles gefagt vad offenbarce habe/ was jhuen s

wiffen/
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wiffens qugleuben onbd gubaleen ndtig / ond dagegen was o
benjelbigen [ auif 1hr bitliches anfuchen gucrdfinen ond fuers
gloren geiveaert [Das folten wiv ond andere Chrifien [als onsg
guoificn / gulcenen / gugleuben ond ansgubreiten filr vnndeig
achten.
Denn e fpriche g feinen Jiingern deutlich Foha,
15, ehy {age Binfiireer nicht / Das jhr tnechte feid / Dennal-
I voas ich babe von meiners Vatergehdree/ habe  ich euch
werfindigee, - Stem Joban. 13, fagter gu denfelbigens
e heiffec mich Meifierond HERR_ vnd redet reche dran/
denn ich binsauch: LndSNateh. 23. 3 fole euch nicht Rabs
bi nennen Laffen / denn ciner it eer ONifier Chrifius. AVie
in denn der DimbifeherBater jum offentlichen vnd attgeme
sien SNcifeer vnd Echrer der gangenKirckhon des JiewenLefias
mchits gonache-ond offentlich ordinire hat /in Do er von
Hinmelvber jhin geenffon : Disifi mein Licoer Sobn/ den
fole jBr horcn/SRateh. 17, In niaffenDiofes Fiuor von i
gepeuge /das cr das LWort folle reden /o Gote in feinem
SRunde foiirde legen / ond geboten'/das jhn atle Denfchen
follen horen /dieniche wollen atis dem"Volkk Gottes auss
gerotcceworden/Deut.ag. Bnd weil er feines Veaters withent
ficts gerne geeban vnd erfiiice Plal. 4o. So wird cr auch alz
f¢ (ot /fo Shoetin feinen SHND gelegt ond feinen Jingern
§ufagen vnd Lehrin befoblen /gercdes/ond danon nichis verz
jehiieaen Baben,

Wi Yefetn aber SRateh. 24, vrd MMare. 13. das Pes
trits/ Sohannes | Jacobus vnd Andreas gurm Derrn Sheju
Crach Der valeepredigt /fo, exime Tempel ju Jevufalom
Burs fir feinem Laden den Jidar gechan) auff dan olberg
gecretetn ont i gefragee baben / niche allein von der sty
wennt den Tempel /o damats gegen hnen vber (ag / folte
alfo ferfidreeterden /dasniche ein fein auff dem andernblics

be
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i be ] fondertalteh /woclches das seichon feint wilede feiney fie
fan: Euntfe / vud der Weit ende: Bnd das der HE R R jhnen
00§ Darauff critlich dicje genteine warnung sur antwort geachin
Wi habe : Sehet 311 / das cuch niemand verfibre, - Darnad etz
" Liche geichen ergeblce /Daraus vnd bey man mercken Fonne
han ond folle / das der AWele endenabhe vnd filrhanden fep : BVnd
sk ¢ nelich in foecie ausdriichlich gefage: ' Von detm tage aber vnd
fuh von der ffundewoeis nientand / auch dic Engel im Himmel
jin; niche / auch der Sobn nicht / fondern allein nicin Vater,
| Diefe vrcer{chicdlichc vnd Elare antiwore des HERRN
&"f" Sefu auff feiner Jngern geehane frag,t;vmcn ende der Wele /
it wolle cin jeder frommer Chrife gugemie fidbron / ondin [eiz
Wy nemSergen wol ermegen vnd fich Daran feceigen vd gniigen
¥ taffen.  Denn ficift anqhr felbff fo helle/ das fie bey ver
ol ninfitigen vnd verfiendigen Chriften feing weitein ausles
i gung bedarff / derivegen wir ¢ billig datey bleibert vnd wenz
i Den Laffor / vnd daraus aljo feblicfjen/weil /nach des Dertn
U Ehrii Dund / Fein Dengeh / Eain Cngel im Dimmel /
1 noch derSohn®otecs /den tag vii di¢ ffunde Des jiingficn ge-
¥ vichts foeis /wic Eomen wir dagu /das wirs wiffen oder von
i jenand/ d¢r ¢svng fagen wolte / fernen wolten Swere das
4 achandelt wicder dDas wort des 5 &R RN / der Juinger if
g nicht vber [einen SNeifier 2 welches smlrlic_f(: nicht guloben /
2 vnd pflegen dic Jiingarn /fo s jhren Nieijier wollen gunor

thun / jehendlich angulaufien, Do an Meifier gemeinz
’ lich noch cin ftebtein file {ich Dehele/ Das crfeinen Dijerph=
| ten niche ofenbaree,  Demnadh wir ¢s dafiir alten follen /

\ das vnis nicht gebiire nach der gemiffert geitfeiner 51_lfunﬁ’t 4
it sum Singgion Gericht sufragen ond guforfehen /weil er-als
) ein Enecht Clotics ond Eehrer der Rivchen auff e rDa‘i 1/ feinen
1t ingern diefelbige suoncnbalren /von feinon LVater foin
i befehl gebabe /focrs Dol fonfl ool gewuft / als der D_f i
f A D) ater
SE PR S SRR R el R e e e L T T B e S it i
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Water vnd dep Vater i jims/ vnd evin deffelben fchos/ Nos
hait: 14, ond 1, Stem das wefentliche ebenbitde des vnfiche:
barein Gotees / bas ewige wefeneliche Wore / Colof, 1.Ebre,
1. Di¢ Weisheit vnd Frafft Sotees 1. Cor.a. iff/ond jhn jHin
veeborgen find alle fchegeder Weisheit vnd der Srieninis
Eol. 2.0¢r dDaalleding weif Johan.16.mic die Heiligen Vaz
ter Dicfe ond der glachen guecerflerung gomelees fpruchs
(das der Sobn dert fagnicht wiffe) wider d ie Arianer vid
andere Keper gefent, dason hicweiter ju rden vnndeig. Sone
dern die fumima diefes grundes beruges davauff/ das Chriz
us {olche feie feinen Jingern/da fie dicfelben umwiffen begez
vet /niche habe fagen wollen /Durumb faffer wir {ic auch
billig fabren,

ey vierde grund,
Edbtfinmige Shriffen wolfen bey fich vleiffig
erivegen die vede /fodes Herr Jejius mit feinen Sungern
burg fitr faner fichebaren Dimmelfare gepflogen / als

gus ¢rflerung diefer frage gar dicnlich,
Oenn die Apofiel haben den 5 £ X RN gefrage ! wir-
fou aufydicfe feie mwider auffricheen das Reich Jfractzond ¢r hat
jren Drauff diefe antwort geacben: Es gebiire euch nitjumiffen
#¢is vif fiunde/welche der BVater [einer mackt fitrochalecn hat,
Man verfiche der Iinaern frage entiodder vor der
beiblichen anffrichtung des Wielelichen Keichs Meffie vnecr
Den Inden / als dauon dic Apoficlihre irdifche aedancken
anch fiar des eren leiden gehabe vad etliche mal alfo anden
tag gegeben / das draus sufpiren / wie fic nach der hoheit da-
tin farandern getachtet/SNateh. 13. 20. v1d Sue, 2. Odee
von der auffricheung des Himlijchen Reichs vnd wefens viee
deim gleubigen Jfvael / fan doch gemetee antwore des Heren
bishes billig aegogen wearden,  Dean gemsine ride Begreiffen
iR

BadenWiirttemberg



T A . e = A S

snd [ehficfeinin fich alle fonderbaye keden /o dagys geborens:
ond druntcr verfianden wadon,

Des Herrn Chrifii anerore : (6 gedilye cuch nicht ju
wiffen seit oder flunde / welche des Bater feiner macht frbe
Balcen hat) ifi eine gemeine vede.

Deviocgen Ean fic fglich gegogen werden auff dicfrage
5 ~ pondergewiffen geit vnd funde / su welches dev piingfie tag
: gommten wird / fintemal der Dimbifches Vater dicjelbige
: feiner mache fite bebalten Hat /wic aus dem negeft vorgee
Benden grunde lar / ond alfo gebitee vns diefelbige vmbiiens
D¢ niche guroiffen, YBil hie niche weitleuffeig fagen. von der
firaffe / o vber di¢ Fominee '/ welche vo Gote verborgene
dinge haben wiffenvnd feben wollen / enfereerfie Cleern bas
ben jhr Berrligbcie daber verfohren / das fic gu viel wiffen
wolten.  Bnd find sooro. Dethfemiter ploslich des tos
des gemefen /da fie die aus der Philifier Landewidergebrachee
(3D Des SHEXRN blos gefeben /welches fricn nit gebitre/fon-
dern Den gesveiBegen vnd Dagu jonderlich erioehleten Dricfiern
gu feiner ei erbeute . 1, Sanucl.6. Jum.4.

Der funfiee grund,
@@' Herr Yefus ond feine lihe Upofiel haber

& Y in den Schuifften des newen Tefammicnes mic vicken
gleichniffen angeseigee vnd deutitch gelehyree/ das die:
fer Wikt ende vnd die gewifje it des fingiien gorichs ons
SNenjehen auff Srden wade verborgen bleiben/ bis das wirs
ed¢r vnjere nachfonminen mic der offenclichen ihat erfabran.
Denn WNaesh. 24. foriche der Hery Jefus gn feinen iz
gorn 3 wade/ penn jhrwifjee nicht / soelche flunde ewer Hier
Eommmen wird, Das fole ibraber wiffen/wenn ein Haunsuater
soitfie/roctche funde der Dich Fofien wolt/fo wilrdeer ja1wa
chen/vad nitin fein DHaue cinbyechi laffen/Darufit jad ;’rbau h
& ereit
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bereie [ dcnn des SNenfchen Sobn wird  Fommicn 1 dep
Stunde/ da jbr niche meinee.

Welcher §E cin trewer ond fluger £neche / den der
$evr qqsl bat voer fein gefinde /Das cr fhnen i rechier it
fpcife geb t‘(\.’\tltjip oer frieche / wenn fein vy Fompt /
oid Fnoc ibr abjo thun,  ABarlich ich ;1 a¢ cuch / er wird
jbn vber alle mm‘ Gricer feen. S aber foner der bofe
Fnecht wird in fanem Dergen fagen: Dein “rs Fontee hoch
fange niche /ond fehee an gufchlagen feine mitfncchee / ifjee
ond trincfet micden trunciencen / fo wird der Jery deffclben
Sincdpsfcmm 1 andem tage/des eor fichnicht verfihee/vnd
§u Der Tunde / dic er nicht mcmrt/vnb wird jhn fcheiten.

Mare. 13. Q_/mt't §u / wachee vnd betee / denn jBr wife
fee nicht/mwenn es jeit i, Steich als cin SNenfeh / der vher
land gog /ond lics fein $aus / ond @ab feinen Fnechicn
mac[gt/ cinem jglichen fein were / *:ru acbot dem T hor bile
ter/ or folee wachen / fo :mcbctm Denn jhr wi fjet niche/
wenn der & % des haufes l'ommct/ ob er fomnict am
abend / oder ur mittcrnache /oder vmb den HNancnjehren /
oder Des morgens /. auff das ciniche fchnelle Fomme / vnd
finde euch fehlaffen.  ABas ich aber euch fage /das fage ich
allen / wachet,

Suc, 12.Laffet evre lenden vmbgiteeet fein /vnd e
licchter brennen,  Bnd fad gleich den Wienjehen / dic auff
1Brm Nerrnwareen /wenn er auffbrechen wird von der Hochz
geit/ msﬁ Das/wenn ¢r Fommmet ond anklopfiee /ficibm bald
aufitbun. Seligfind dic Encclyte dic der Herr/fo ¢r Fomnice/

wachen findee.  Warlich ich fage cuch / er wird fich auffz
febirgen / ond tl‘fll‘bft‘ﬁutllff)l.‘ fessen /ond fir jhnen dicncn/
ond fo ¢r Fommet in der ander wache vud in dor dDritéen
wache/ vid wird fic alfo finden/ felig find die Fnechte. Das
fole jbr aber wiffen/ wenn cin ausuater wiifie / su welehes
fiunde
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NN . L e oL e < v il i cale e 30 2 Wi ¢ SRS o =2l sty i

frunde der Dich Fenmre / fo twachte er / vnd Tics niche in fein
Baus brechen.  Darnmb {eid jhr auch bereit. Oenn des Niens
{fen Sobn wird fommien guder ftunde / dajhr niche mie
nee.

oMatib.2 5. Dennioird dasHimmelreich gleich fein 3chen
jungfrawen / dicjhre Lampen namen /ond gicngmaus dene
Breutgant cnfgegen ¢te, Da i der Breutgam vei3og / wore
den ficalle jchiefferigond entfchlicon.  Zur Diecernache
aberoard et gejchrep /fibe / Der Breutgam Fonmnee / gebee
aus jhm entgegen, et Darumb wackee/dennt jbrwiffet toes
der tag noch jiunde / inwelcher des Yenfcher Sobn Fomz
wien wird,

Suc, 21, 9iect cuch / das ewre hergen niche befechoeree
werden mit freffen vnd fauffer / nd forge der narung /vnd
fomme dicfer tag [ehnellevbereuch,  Denn ioie ain falfivic
soird ¢r Fommen vber atle dic aufi Srden wobnen, Sowas
chet nu alle §eie.

1. Theflal. 5. vonden feiten aber vnd ffunden/lichen
Brider / i nicht noth cuch gujchreiben.  Denn fhr {clbf
woifft / Das Der tag des D& XN wird Eornmen / wiecin
Dichin der nacht,  Denn wenn fiefagen werden / s Iff
fricde / ¢shat Feinegefubr/ fo wird fie das perderben fchnelle
vberfallent / gleich sic der fehmerg eines fchwangern weibes /
vhd swoerden nicht enefliben.

Diefert fanff aleichniffen/Denen diegeit des jingfien faz
&¢s verglichen wird / walleder Ehrifiliche Leferanie andache
in Gotees furche nachdenctn /vnd fonderlich bey fich erives
gen /wic der Herr Ehrifius vad feine liche Apofict dicfelbep
applicirenynd dentlich anjiben, Dennvoer das thut / der
wird durch gnedige erlenchiung vnd regicrung es beiligin
cifics /obn gociffel/miv bepfatlen vnd befennen/onjese S
re vnd mesnung/ habe in den bewerten Sehrifjtcn des netven

& 1ij Tefias
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Foffaments folchen grimd / daran gar nicht 3t fweiffeln /
wo man die offenéliche warbeitGotecs niche muewilliy leftern
perwerfien ond vericugnm wil.

1. Denn welches Dausvater fwoeis in soelcher nacht end
g1t voclcher funde ein Dicbijcher bofewicht Fommen / vnd in
Yein Daus brechen wird /ond ¢ folte als Denn nichf wachens
So nui das ¢nde der LBl alfo vber der Wenfchen hoffnung
auch Fommen wird/ wie der Oich in cin frembdes Haus freis
gt/ ond davin {chaden thut / fo mup der tag in weichen der
ers Chrifius fum allgameinen geriche  des gangen ez
fehtichen gejchlechies erfcbeincn wird / vns Menfchen in dies
jor Welt je verborgen vnd vageis fein vnd bletben / denn
ponft {chioffe gerurte gleichnis niches /wenn dex eine eheil Der-
fetben gewif ond vis Dienfehen befane / vnd der ander theil
erfelben vngeivis vnd vis verborgen were/wie alle vernunffe
fagt/vnd befennenmis,

3. SStemt/wenn cin Sery ausreifee vid feinen Enechtcn vnd
dicnern nicht deuelich angeigee/ auff welchen tag vnd fiunde
¢t widerumb werde dakeim formmen/fondern gebeut fhnenin
gemeint/das fie dic ehdr feines Haufes oder Schloffes viciffia
fikr ond filr wareen / vnd dic von fhme anfferlegee werdte vnd
befelil eeewlich vervichten /auff dasficihn / gu welcher jeit e
widcr Fomme vnd anflopfie/ ohn vergug cinlaffen / ond von
fBrem leben vrD ande glite Rechenfehafie geben Eonnen. Alfo
fagt der ey Sefus /wolle ¢r / das feine Jidnger vnddicnce
im Newen Teffament/in den orden vnd fienden/dagh ¢r ¢inen
jalichen beruffen / folben febers/ vid dicvon jhm jhnen Defob:
fen arbeit vnd ampt emfig ficts verricheen / denn o twolle
au der fiunde / fo jhim gefellig / in feiner Herrligkcie fampe
feinten Beitigen Engeln fiir alien Menfeben exjchainen / ond
auff folehe sutunffe folien fic fich allewege fehicken vnd geia
nachein/
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machen [ anff das fie als denn fily jhm mit ebren befleSon
magen / vndf gibe aifo genugfam gunerfichen / das Fein
ORenfch / auch vater feinen gleubigen vnd heitigen / diczeie
vid fiunde feiner gufunfie ond onjer verfamiung 3 ihm/wig
fen werde.

3. dtom/wiedie gur Nochieit weiland gebetene junafran?
¢ {ehuldig waren auff die gubunfie des Breutgams /der feitee
Draut welte Deimfibron /auchinder tieffen vnd finjion
nache guivareen end fichgu bereiten/ o ferne fic niie jhm ue
Podhieit cingehen vnd derfetben freude mie genieffen wolten/
vnd doch vngewis blichen / gumweldher flunde e anbrechen
wirde : o (ollenot / die wis jur Dimlifchen Hochzeie Nez
fuChrifii / durdh / dieDredigt des Briligen Suangelif gelaz

- Den fein/fiets Sauch swenn dic vngleubigen vnd Beuchlier fehlafz
fenvond fchnarcen / auff feine erfcheinung gum jiingfien Gez -

ichte/ mitgleubigen Hersen warten vnd dagu vas [chicken /
auff das wir mic enferm baglicben Dreutgamin dig hervlis
che fammer der cvigen feligbere cingehon muigen,

4. Jtem/ wie an vogeler feinen falfivicE verbirges odes
ploglich vher dicvogel /wenn die auff dem Herde am frolis
giten Dic ausgefireroete Fdrnicin anfflejen ond verfchlucten /
feirffe : Ao winrd vnfer Serr Sefus Chrifius sum fingfien
gevicht Forumen / che die fichere vnd in flerjehlicher wolluff

. erfoffene Menfchen auff Srden fich deflen verfehen werden,

5 Jtem/wiccin [choanger YBeb mit den [chincrsen der
Ecbure / onuerjchens vd vber jr hoffuung vheveilee wird/
(Sintemal dic erfabrung geugee vnd bewerte Argte vid nas
turfindiges / fonderkich Diinius 11, . cap.s. befennen/das
fehivanger Srawspcifon niche alciche jeit der monat ond ta=
geniie fchwerem fupgeben /fondan D eine ¢her vnd g:’c

andee
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anber fangfamer (fo viel die jeit von dr Empfenanis bis i
gebure betanget jorer wiblichen purden entbundon wird )
Ao witd nach S. Pautiond S, Petri 2. cap.3. wort vnd
Lehye / Der jungfic fag / Dadin Botelofon dic rechee angtioeh
der ewigan verdamitis anfommen /ond dic gleubigenvon jhz
rer langwirigen barde diejes geiclichen & lendes genglich cries
digeciwerden / hercinfallen / ehe ¢s Dic Menfehen bedencken /
fondern mi¢ dev ehat befinden vnd crfabren werde,

Qeil it gemeleegleichniffen vom haliacn Geifi in
den bewerten Schriffeen der Suangelificn vnd Apofict aljo
gefesee das fie Der Serryefus vnd feine rechie warhafitige geus
gen in jhren Predigeen ond Sehrifiten gebrauche / vnd auff
Di¢ vngewiffe s¢ic Des jingfien gerichis gegogen vnd austris
cElich gedeutet / fo mus auch gewif vnd vnfilbar war fein/
das allen SNenfehen / fo aufy Frden (eben / woind verborgen
feitrond bleiben / tic viel jabr dieje Wele fichen / ond auff
swelche et dicfelbige gt Hrem Ende lauffen werde / bis wirs
ittt woercE vid that fitr augen fehen vnd befinden, Lndweil
dicfe Schre dahin achee /das wir dem beiligen Geift / dem
Syerrin Chrifto/ond den rechicn Apofictn/diechre der varheit
aeben / find wir [chuidig / Dicyetbige fiaiff vnd fefi guucrtaidiz
gen /vud den thumbidnen Weiffagern /als di¢Den heligen
E3¢ifi des fatfchea in dicjomsiha / suwiderfprechen ond das
maul jufiopfion /2. Zimoth. 2. Lit.1.

Det fechfte gramd,
Aas Enn Gt feitier Kirdhen ctsvas surinfe

L es offenbabree / fo i folch wortan jhm P
: irh aiftig/ond soird gu jeincr gat aomistich afubict,
werden die virbftede Doy Der{on/der feit, Des oriv efc,

L
. R T T TP e e sl ST Lt AR i
ch io dunel gejsnet [ Das ficauch dean reckegl
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bigen etlicher maf verboraen bleiben/ bis fie erfillee werden

A ond jrren offt viele vorneme leute in auslegung derfelbigen/
4 u'»v:‘bmm fo grl_)flmglbrauﬁ gebent / befane it/ vnd wir hie
X vmo der ¢.nfeltigen willern mit eelichen Spempeln betveijen

miiffen,
iott faget onfern erfien Cleern /(nach jhrem erberms
lichen fallim Daradifi ) gu /des weibes ‘famen folle der
CicBlangi jo fie beroge den Fopff sutretten /e, 3. Da nufeua
natdrlicher weifesvar ein froliche SNutter worden, meinete fie/
jr erfigebornerSobn Cain were der eld/der fic von des Saz
tans gewalt erlojen folte vnd witsde / denn fie fprach von jm
f Jeh babe den Dtan den ) & x % N, Gen.g, Das ficaberin
der Derfon vnd andern ombfiende deeErldjers weit gefebice/
Y iff vis Ehriftcn [ aue Caing gottlofen leben / vergmeive:
n bung an G tecs ginade vnd abjondering vonder waren Kirz
I , chen Gotics / ond aus der waren befchreibung des Peffie /
! 156/ st Lob /Fund vnd offenbar, :
: Neem / Eote fagte dom Abraham zu / er wolle jhim ¢z
neSohn acben.  Oa fich aber die erfirtlung folcher verz
Hciffung ecliche far vergog / ondSara faft ali ond falt ward/
gedachie fic / Bott whrde fhrem PNann vicleicht cinen Sobn
vou der Dlagd geben / wic ¢s Denn damals der gebraych war /
vas ¢in Mann eeliche Kebsweiber neben der rechicn hausmugz
ter nenten ond haben moche,  Derroegen vied Sara jhrom
ONann /er folle iy SNagd Hagar nemen / anfi das fie aus derz
fetben crbawet wirde, Da nu Ifmact alfo nach GNen=
Yeblichen gutditneben vud Freffen geborn war / flupd Abraz
i ham indem wabnond gedanchen /der witrde der verheiffen
| Sobn {ein / bis Gote jhn dicvorige verheiffung fetber alfo
‘ auslegte /das der verheiffen Sobn jhm von der Sara / als
: verfrenen / nachmals (olee geboren werden /ond damit Jfaac
i der sechie Srbe vnd famme des Meffie é efant witrde é@a‘
4 ' ot
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G ot deuselich hernach befohfen /Das Wmacl famipt feince
sutter aus Aorabams haufe folte verfioflen werden/ O 12,
16,17, 21, Steim/Sogt virjprach dent Avrabant dasLand
Sanaangam crotheil gugebers / doch folien jeine nachfom=
M4 AU00r L N Feemodis Land 3iben / vnd von Deflcloigen
cint wolaern voel gehaléen vad gplagee werdent / abey nach
pier Denichen leben welle er fie wideruntd daraus fiibren /
wi1d als dein 3ur befigung des verhaffon Crbes bringen /
@z, 1 5. W Hes aljo gejrbach / Das Saced wegn Der tetnz
erung iminte mic jeinem gansen haus in Cgopten jipen. Da
suidie Soinder Sjracl nach Jojephs todt von dam Sonig
Phirso mit fronen Hare beladn [ vnd fougt mit cronrs
g ung fhrer Kinder vnd aufj ander¢ivege feby geengfiigee end

geplaget witrden / wer war vnter dem old Gottes / dex
Dasende folches jamnters meickcte ond dig gevviffe goie dew
GoettichenSridfing recht verfunde/vnd damit fich pid andes
vetrofiee 2 Oicfmbder Ephraim wurfien aus vngedult/ et
Eanpter fehweres joch von jhien $xetjen /vnd fielen noct bey
jhres Vaters lebenageit / mie gevapngeer SHand ins gelobte
Sand Canaan /aber wityden vber folchem frouel §u codf acs
feblagen / Dentt ¢s war tiosh nicht §eie das Land anjinehnien
1. & Bronic.g.

Wit fefen nirgend das die Cleefien / vnter den Kindern
Niracl in jhren verfamiungen gelehree heeteinr [ Das &iote fie
it Diejemt oder jennein jahr aus dem gegenwertigen {chiveren
dienft/ fo fie Dharao leifien mifien / gevislich eviden
wiliDe / tocil Dic 3eit der Cridfung firhanden. Ja wicfonz
ter fie Das far vnd monat [o acnawe erraten/Dalote fane gez
wifle eit. nenneee /ond wirie Mofes felber diefelbiae niche /
bis G3ott fie aus den brennenden bufeh fic jhm offenibabretc.
Viad was ol ich [agen / es ifigwar vnlcugbar war /a8
Gote gemelee jufage wal fir 3000. fabren crfiiice habe [ Bnd

i¢
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bie Kinbel ‘}\‘*fd!fl(‘f t/vm ins gelo

te Land Cana _ 1A, P
ber Dig rechnung ber 43¢ ren ;u ,h}i_‘mr!!'n L"gppfa’n gtivp=
nee /avieicjes Crod, 12, ond &, Paulus Bal. 3. mel-

dent / i i ftfu rhr f-‘»“fh-xv icht ¢t ii“{i.ﬁjf}t‘l‘thl‘(' G-
ficedincten faffen.  Denin viclgelaree Chronichen fobreis
ber find vncinig / we der anfang gedacl 'fsru?\r ‘umm:’nn /
vnd wie die §at Der 430. falire aufyder Leeer Iebent vecht alfo
i appliciven t‘i‘lDSiqu.lI L.z.nnffamu,nupul 15 Dagegen
bleibe / Oc¢t cinen plage / ond ¢r dérwegen von andern mochte
IJIICI:!;_»}(_.:.-J).LII bleiben /. wers niche gleubes /der  trece auff
denplanvud verfuche ond beweife feine SReificrfchaffe darin
vutadelich / fo wird ¢r lob Danon bringen,

St / der Engel Gabrict fagt sium Dropheten Dani-
¢t cap, o. denslich ¢ uu{wn{vru,mm[\rr’pmﬁbcﬁunpt vber deine
“‘ofni vid vber deine heiliae Seade / fo wird Dcm wheréree

et gewehree / ond dic Sit n‘vgumaf elt /ond dies) viffechat
veiflinet o ind Dic ewige Lnr.dm;m: aebrache /v‘w i¢
gefichic vad weiffagung fugerieaele / vnd der aller Heiz
ligfic gefulbes werden, So -w";'{c 1 “'mncrr&; Vol O¢F
geie it / fo ausgehet dor befebt / das Jerufalem fol wides
rumb gebawet werden /bis au ? Chrifium den Fiirfien find
ﬁti‘fﬂ 11)11‘['\ 1t/ oid 31‘0 v fes f\l,lg ':'Omf?til jo werden Die
gaffen vnd SNanren widergebawet werden /wicwolin Fim:
meriicher §¢ie / onds aﬂ:; vy vnd fe.bsig v ochen wird € Lhriz
fius ausaerottee twerden /ond n:c{; te mehr fein,

Das t-if[c Wort den Juden dunckel /weifen jhres Ras
binen Gloffen driber o r~~/mcirfwrnlc’ st ergelen pundtia, Wi
Shrifien wiffen swar / das Serufalem der 3iuden DeptFade/

& ij : 1ach
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nach der Dabylonifchen efenanis fey wider gebatoee / ond
Das die Jaden dafelbii ibr regiment vnd Dricfierehum gehabe
ond geibee/ doch erfitich von den Perfijehen / Darnach von
den vmbligenden Konigen /in Syria ond Egypten/fon-
derlich von  Antiocho demGroffen / Scleuco phitopatre/
von Antiocho denn Edlen/ vnd entlich von den Rémern
viel vngemach /vberfalls ond clende erliteen,  Jtem /wiv
gleuben /das Meflias /dadic von Gott beflimmete 3oit vz
fullee / warhafitig ins flcifch fommen /ity der Aele Siinz
b¢ amCrenpe geftorben /ond vns die cwige gerechtigheit crivors
ben : Bnd muiffen befeanen /das dic Iuiden sumehren theil
in jhrem Vaterland erwiirget / vnd fhr policep vnd Herrliz
cher Tempel Darinjlire filenembfic GSottes dienfle durch die
Pricfier vnd Lcuiten vom gefehicchte Leui miifien vervichecs
werden / fiir 1500, 00D ctlichen jabren durch den Kepfer iz
gumm gertoree / vnd alfo des Engels Habricls wort ju Daniz
el /it Der thaterfiilles fein,  Aber die Berafimicn Chroniz
cen fehreiber wiffen fich in die rechec abeciluing / anfang / lauff
1d ende gedachter ficbensig wochen niche affo 3ufehicken /
Das fhren niche cin gweiffel Davin firficle.  Wicaus hrn
Sebrifften /wenn man fie gegen anderer rechnung helt en
fleiffig erwegee / offenbar vad leichetich abzunemen. el
chen flcisich den gelareen vnd feharfffifinigen befeble / vnd
achice vnoeig / dic einfeleigen mitweicleuffeiger crveifung
Dicfes subemihen, :
S, 2. fiehet /der alec Simeon (wic man 1hn nennee)
Habe cin antwore vom Beiligen Geift befommen /er folle den
tod nicht fehen / erBeteedenn guvor den Chrifi des Hexnn
acfehen / aber Das dic Jungfrawe Naria des Nofephs Dratt
ourch wirdung des Beiligen Seifies mit damfelbigen fchivanz
ger gienge / oder in u Dethlehem im fial geboren hette/das
wayr jbin vesborgen / bis e auf des Gieifics eingeben vnd
getrich
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e aefrie fndem Tempel des 5 & R ngieng /ond ¢ dafelbf
u den N R n/als der nach dem gejest Diofi dargefiellce
W ward / gegenivcrtig anfchawets vnd aufj fcitic arme nam /wie
4 Jein befenenus wertar seuget,

) Das ganse altd Tefament (ihiet ond weifet firnom:z
L lich auff Chriffum Suc.24. Johan.s.Ron, 1.aber daderin
{ fein cigenthumb Fomnen war /vid vatir den Jiden wones
I te /viid fein ampe /[ laut der Wciffagung in Gejest/in den
W Propheten ond im Plaleer / fichebarlich vnd gewaltiglich ver:
{2 vichtcee / Ednee D groffe hauff von e J:whmpmﬁrm /
al Selyiffegelerten /Saducern end Eltefien_des Voleks / fo
I Dochydic S). D M alm alte Sabbathe im Tempel vnd injhz

I yn k.c.gm.n ficiffia (afen /ond Borcten lefen / mchf vernely
(f ma noch tfffw ver] tt‘"m / tic der Damals auffgeerceonce
; s von Nazarceh e foare eiland der Wele focre / ond
Z oblit namen Des gecrusigten Sefuwol folehe Berrtiche vnd
/ Goeeliche oundeverc gefebaben/das fie( die filr nrmb;im
] f_‘fuh'n) folches niche verleugnen fonten Act, 4. (o haben

Doch die lichen Apofiel groffe muﬁe vhid arbeit gehabt gubez
weifert /Das die eit des newen Te flaments gewds fisrbanden/
ja angefangen / vnd das der Weiland den Vceern 1‘Cl‘{pl 0z
ehener Mieffias gewoiff erfehicnen ond feinampe dear Erlojung

! vervicheee beete, »

} Stem /vondem ‘Jnffcbriﬁ Baben die Apoficlvicl gez
: wrlﬂaqrtr’fonbcllchab Paulus 1..Limot, 4 vnd 2. Likioeh,

) 2. wie defjelben anfunfft / lere /wefen moﬁnum; fwiiten on D

! andere geichen vnd cigenfehaffecen /inder £ n'rnbaf\a ung 3oz

Bannis simlich deutiich abgemablet vnd befchricden / aber

wer hatfhn rfcbtﬂfant/tﬁr ¢r bnrch s DNERRN Luthez

ri flimme oud fedder/ der Eﬁrxﬂmfmf ffe brufrr!; geaeigse /
oD deffelbigen Seupt auff dem Romifchen Stuel gewiejen,

LWir fehen jhnjge / Gote bob /in dev groffen Stade/

E iij fozu

Wy TR e

TR Ve

% BADISCHE g

‘& LANDESBIBLIOTHEK Biden Whssasi



@ LANDESBIBLIOTHEK

o1 B, Sobannis des Apoficls joic Das Rea
i 2P0 el o% )

ond fichen Derge begreifie/Apoey. SHn ‘el

gehabt

Das er i feinen decreten [ rechten vud butle
Befic tefiece mic veskehrung der 0, Sehnif
der heitigen / mit veefloinerung Degmidlersanpt !
mit verfeljchung der Sacranteat/ nrit dom verEbot / 0as

Pricfiesnit jollen ehelichwe den. Seent /03 man die fperje ju ez
wilfer geit ni¢ folle genicffen/didSote din gleubigen gu queges
fehafien / vnd dauon in jeinem QBore feine erfcubnis vns oz
éfinee,  ONateh. 15..Col. 2. Jtem/ mi feinicr opffeemcfien/
it feiner Ieibifchen ond Heidnijchen prache in feinem verz
seineen @otecodienfte,  Vnd das ¢r gur vertadigung feiz
ner Hobeie vnd Sotteslefirungen vich onjchuldiges Dlut in
der ChrifienBeit vergoffen hat vid noch tgtichvergenfi,  cte,

.
ik

o
L

T
*
i

Saben denn vnfere vorfabren die 5., WDibel nickht gchabe/das
fic folches nicht erfennce hettene s Iff groar dieBibel dem
groffenbauffen der Chrifien gar vnbefarnt geoefen /ond ez
nig Eremplaria atich bep den @cifttichen gefunden/daber ba-
benfie den Antichrife nidhe recht afennen migen. Vnd
ift Dagu dic Weiffagung dunctel geblichen/ weil fie noeh niche
grfittet /wic aller YWreiffagungen Gotees artifi/ 03 it fic in
dicter Wl nicht fo recht volbdmiich verfichen / als wenn {ie
erfittice / fintemal pnjer crfentnis vnd weiffagung in dicfan
feben Eicteond finder word iff, v Corineh.13.

IRl denn in den Wieiffagungen Sotees /Darin gleich
aewiffe seit dnd andere vmbjiende gefeget werden / che fie oz
fiillet wiel anch von den recheglenbigen aus SDlenjcblichse
fchmacheie frrcin / ondvnfer taufent faum  ciner gefundeit
soitd, /oer fich Darein recht fehichen Fonne/ wil one glicwige
ciqenen pnd gebiiven / dic Spriiche der 5, Sebrifie/ d
iman die qewifie seit Desjiingfien tages nemen /rechne
werfindigen wil [ in Gottes furcht wol i erivegen / ob Di¢
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anslegug anch dom Slauben chnlich/Nom, 12.  Lndda
wis aus hellen fprdchen vii gleichniffen des CottlichnIorts
pergeiviffert/Das gamelee Feie bifgu jhrer erfuillung vhis wird
' vrbefant bleiben / fol vns der newen Lropheten jirgeben bil
tig perdechtig foin / fintemal was Gott in gemein hat laffen
fegen /ntan bitlig (0 gemein verjichon /ond niche hie ond
g doréhingichen muf /wic es dicfen oder jenneneft cinfelt vnd
¥ gut dincket / fo ferne man nicht vorjeglich wil  betroger
A fein,
G - Oer fiehenide grumd.
n
i, o En Chote Dicwarheit ond Liecht feines cin
3 seitlang verduncelten wores / hatin janer Kirchon
m 2% o flen widcruinb laffen fautert ond jcheinen / ond
i Dent gefallenst o tecsdionft autftichten/ bat er g folchem hober
i werek einen fitencmen OXann erwecfee / ond mit notigon ga=
) ben/ anjeben / fevebe vnd geife aifo begnadee / das er fanen
{ ordentlichen vnd fonderlichen beruff mit jprichen der haligen
0 Schrifie / mit recheglenbiger Denjehen jeugnip oder mitvie
it uervertilichen wundatvercden hat fonnen recht ond fruchts
i bavtich darehun vad deutlich bejieeigen.

Als dadie Kinder Tjrael die verheiffung von Nieffiv
ond LandeCanaan fchicr vergeflen oder ie nicht reche varjiune
venn /[ vnd neben den Cgpptern die thicr anbeteten/ wic fie herz
nachinder wificn thaten/Erod. 33.0nd S, Stephanis von
fhnengengee [ Act.7, bat jhnen Sote Dojen crwectee/ ond des
beruff mit viclen wimbderercten befrefjtiget / vnd die jufas
gungen/fo et dem Y brahaim/ Jfaacond Jacob guuor gechan/

fen Laffen anifs newe firhaleen vnd [dherpifen/ aujjdas die
A augrivehieen jhm bepficten/ gleubeten vrd folgetan,

It - ;
4 Oaim
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Dam Neich Sfrael vnter dénn Gottlofen Kdnigen
Nereboam / Bacfa / Jehu /Amri/ ond Ahab dic ware lche
e vnd rehicr Goteeadioni allenthatben war fcbr verdunz
cEete/ gefatlon visd vertilgee/ vnd dic offentiiche befenner dee
@soetlichen warkyeie [ehier ausgerottet / hat Sote Tliam ges
fande / vub deffetbigen bevuff vnd e dureh wunderwerd
bejictiget / ond atjo feinem Bolek ojpentlich fund gethan /
Das o D 2 % 5 & % R(ond nicheBaal)were/den fis nach &=
b« Ighre anbeten vrd chren foleen,

Das fir Peffia ein fireeefflicher reiner Lhrer wiirde
anffercteen /ond dem N ot den wig bereitan /das haz
ben die Dropbeten/Efaigs cap. 4. vnd Malachias cap.3. vnd
4. langc gutoy verfiandiget / ¢be es gefehehen / vnd haben e
Crigel Gabriel ond der Pricfier acharias vnd di¢ Guanges
lijten folehe weiffagung angegogen vD auff Jobannem den
T eufier gedeutet / auff das wir dem jeugnis Johannis von
Ehrifio vnd anfang des newen Teftaments obn gveifjel glons
ben mmichien,

Das Bopeeden Antichrift filr dem Niingfien tage nach
der abfal der Voleker vom Romifehen Reich offenbabren /
witd durch dcn Geifi feines SNundes / das ifi/durch dic ofjents
liche Echre vrd Frafft des Predigampts / fo voi Liottes gez
[chreen Predigern gefiibret wird(als denen er jein Wortinghz
e SDhund leae / vnd das Sehwerde des Geifics gufiibien
geboten ) todten wiirde / das hat S. Paulus 2. Theffs 2.
deutlich guvor verfiindiget / dauon auch Danicl 12, cap.fiez
Bet / Das fhncin gefehrep erfebrecfeniverde / ond weil dis fol
ein Geiftlicher Krieg fein im Dimmel / fo mizffen dagh niche
fleifchliche / fondern Gcifiliche waffen gebranche werden /
die fiir Ghott Prcffeia fein ju vcrfidren alle anfeblege vnd alle
B6he / bie fich exbebee wieder das Crbentnus Sotees 2, Coz
sinth.
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rinth. 10,  Demnach hat dis durch cinen firnehnren Leps
ver Der Chriftenfeit gejcheben miiffen / der ein gemeine fetd-
gejchiep wider di¢ Ndmifchen Antichrifiifche huremachee /
vnd atfo trewe Seelforger vnd alle auseriochicte ermectere/
das fiedicjeiben crfenncien / fic baffecen /verliefjen / wie vnz
fer Licber ater filr 20, fabren / Gott iob ond danck/ anges

I fangen / vnd fwir in folchem geijitichen fiveit vnd anfchreiz

1% gt es Antichrijiifchen hauffens bis an den fiingficn tag ver-
areci.

i Wenn nudie Artickel vom endeder Welt lange geie

" in der Ehrijienbeie weve verdunshelt gewefen / vnd Sott jhn

o) jgt durvefy canien feiner vecht{chafjencn diener / ons ju gue /wolz

X te crfleven / fo mufie der neoe Prophet feinen beruff ond chz

r¢ furnemlich aus Gotees Wore erweifen,

g ] g

M Denn wir den Propheten /dic jhren beruff ond Lebre
on nicht gnugfamdavehun /noch mie der 2. Schriffe bewvijen
s fonnen /wenn fic gleich wunder thun /3u gleuben vnd jufole
i 8 pui,

gen nicht jebuldig/ Jerem, 23, Rom. 0.l L. Oeut.13.2.
heffalo.2.
Demnach weil celiche vermeffene verfindiger des fiings
et tages jhren Drophetijchen beruif nicht bewetfen Fénnen /
als diccneoeder noch nicgum offenelichen anmpt der Kivchen
(Sottes ordentlich ermehlce /angenommen vad bejietigee /
oder dicjr fiirgeben mit Elaven fprichen vnd vnbeiveghihen
gritnden der hetligen Sehriije nich ausbiindig machen Eonz
nen /fo i e vechtfianiger Chrife niche pflicheig 1hrien bayz
fatl gugeven,  ABer s aberthun wil /Der thuecs auff jein
fol ¢bentheaer / vid bedeneke aleichwol f Wi¢ (18 vOr Hott im
geaiffen an feinan codebeees ond am jingften gevichee veratt

it f"l - Y ’

l@".-(.;-l' worten wolle /das oy obn exhebliche qrptt!; Ognvng,emﬁ?n

-l Propheten bengepflicheee. Wom aber fein gewiffen Lieb/ ond

(7% Das gerne rein behaltenwvil/ der ift gnugjam gewarne,

) & Des
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Der achte grund,
@‘Rfer [ehre/ glaube ondbefentnis / tag uip

RNNenichen auif Srden/ das ende dicfer welt niche ¢
e e wiffen werden / bis ¢s Fommet /i fider der Apoz
fiel geie/ inder waren Kirchen Gotees von firnchmen [ehy
vern fiets befiendiglich geeritben vnd mit Bottes wore befictr=
get vnd erffiiteen /Dausn ich eelicher Ryater Flave gougnis hie
fesen mus /auif Das der conjens v d vbereinjiinmang vnz
fer ond jhrer menung in diefent punct von dem Ehrifilichin
Lefer dejio mehr in acht genommen vnd feiffiger crwogen
wade.  Denn Gott jeine Kivchen eeliche bundert jabe
nach Chrifii Gebure alfo regieree / das dic einigbeit bes Sefz
fies in den filrnembfien puncten der soaren religion davin
geblichen vnd erbalten.

Denn alfo [chreibet Tertalianus in libro de anima: 1
ﬁm corpora revertentur anima , & 1d femel in enrn diein , quemn
folus pater novit , vt pendula expelatione folicitndo fidei probez
tur , fewsper diem obfervans , dam ignorat , guotidié 1imens 5
guod quetidié perar Das ifi:dic Seclen warden wicder in jhre
Sciber fommen / ond das cinmal auff denitag / welchn dev
Vater allcine weif/ das der glaube duvch forgliche crwartung
gepriifes werde /il ¢ den tag fices fnache hat/ der jhm e
wnd filr vnwiffen vrd onbefand 1ff/ vud taghich fitrchce / das
¢r tdglich bofjet.

Athanafins [ermon. 4. contya  Avianos: Vi ile eff nobis taim

de angelis, tum de filio huiwemods [cientie negationcm andire ;c('[,
propter ervoves, qui aliogui poftmodum fuboriri poffent. Das
ific Csiftons niglich /das wirbepdevon den Cngeln vnd

von dem Sobne boren / 0as 1hnen dig erfentnis dar geit /in

weicher
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wclcher das ende der wele Forttten wird / verborgen [ep/wes

gen ber jreehime / fo fonft davaus entfichen Fdnnen,
Hilarius explan, Maith. Can. 20, De fine temporum cus

vam [slicitudini nsflre ademit  diem illum dicens nemini effe

cogaitum , & non folum angelis , fed etiam [ibi ignovatum , O

divine bomitatis tnaflimabilem mifevicordiam. Nunguid Dews

pater cognitignem diei celandi filinm propofite abneganst:  Cum
diciurm ab co fit : mnta mibid patre meo tradita [ant FErgo aom

omnia funt , fieft aliquid quod negarur : Sed quia admes nom os
mniad patrc accepta deucheret, Deid, verbum non tim futnri in fe

Jidem contineat quim faiti, ideo extradefinitionem dies pofita

¢/t vt largams licet Dews penirentia nobss tempus indulgens
snccititami mcty femper 5os [3licitos detinerer:cripfe mulli logué:
&1 voluntats dand) huius diei nwlladicti [ui definitione cobiberer.
as iji fvort ende dex geit at Ehriftus vns dic forge benom:
men [in dem ex faget /Der fag fon nicmand befande vnd niche
aticinden Cngeln / fondern auch jHm felber vnbewuff cte,
Hieronymus i 24. Marthei, Pofl refurvetionem interyor
gatws Lefus ab_Apoftolis de die (novifimo ymanifeflins refbone
dit , moneft vefirum fcive tesnpora vel momenta qguz parer po:
Sfuit in [ua potefate. LQuandy dicst non eft veflynm firre, ofien-
dit , quod 1pfe [ciat , fed won expediat noffe dpoftolis , vt femper
incerti de adveutn judiess , fic quotidié vivant quafi die tllp 1udj -
cands int, Dasifi:der Hewx Nefus if nach feiner Anfers
fichiung /vondon Apsjieln gefrages/ wenn der finafte tag
Forunen witrde. . Bnd den bat or dentlicher(als uvor) geants
wortet: &s gebsiree eneh niche guwiffen jeic oder flunde/roel
ehie der Bater feiner macht fisbebales Hat /in dem er foriche/
¢s gebaret euch nicht guifien / geiget er an / das cr oo wiffe/
aber ¢6 je Dert Apofheln aichi nigejolches guiiffon/ aunffdas
fic durch vnwifferheie dergeit/ auff welehe der Xiehter Fomps
men wird / bewogen worden /tdghich alfo su leben / als wenn
fican demiclben tag folten gerichece werdes, ;
S i} Axgufita
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edugutinusin g, Pialm. Da erocemeldee/wie eeliche
in diefen Wabhn gevaten/ das dic Welt 7ooo Jabr fichen/ -
vnd darnach der tag des Heren Eormmen wirde / fciet ¢r daz
aeaen dicfe wort : Quoniam dictum ¢/t & Domtno , non eff vey
Jfrum [cire tempora , que pater pofuit in [ua potcflate  Et dedie
werd illa & hora illd nemo [cit neg, Angelus , neq, virtws , neg,
filins , mifi folus pater: Et illud quod [criptuw: ¢/t » tanguam furcm
wentre diem Domini , [atss aperee oflendst , neminem [ibi oportcre
arvogare [cientiam illins temporis computatione altqua annorum,
Si enim poft 7000 annerum ille dies ventursus eff , vbi erit e5g0,
guod nec filins hoc novit ¥ Quod wtig, ideo dictameft , guia per fi-
dium homines hoc non difcunt , vel, quod nefcire faciat eos quibus
boc non expedst fcive. Nos igitar » quod nefeire o5 dominss vos
luit , libenter nefciamus, das ift [ weil onferticher Herr Jefus
Chrifius gu feinen Jiingern gejagt hat / s gebiire ench nicht
su wiffen Dicgeit/fo der Vater feiner mache vorbehalten hate/
vnd von dam tage vnd funde weis nianand / audh dic Enz
gl nicht / noch die Breffee/noch der Sobn/ fondern allein der
Vater,  Stem/ver tag wird Formmen wic ein Oich :Hat or
Damit Elerlich genug su verfichen gegeben / das niemand ges
biire / im die wiffenfchaffe der jeit angumafen / als dicer aus
dicfer oder jener Sabre rechrung nemen michte. Denn fo
der tag Fommen wird nach fichen tanfent Jabren / wo wird
di¢ lehre befichen [ das auch der Sobn folches nicht wiffes
Wreiche rede alfo juncrfichen vnd aus gulegen /das dieDens
fchert das durch den Sobn nicht lernen / oder das der Sobn
niche mache / ond laffe fic wiffen / {o jhrien gusvifjen nicht ge-
Buiree /noch nitglich ift/ Demnach follen wir gerne niche wig
fen /bas der 53 £ % % vnis niche hat wiffen wollen,
Idem in Pfalm, 36. Novifiinius dies teryibilitey ventuyss
anditur §s, qui fecurieffe bené vivendo nolunt , ¢ malé vivere
dix voluns 5 Priliter antem Dews latere voluis illum diem , vt

Jemper
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Jemper [it payatum cor ad expellandum,quod cffe ventaram fiit,
& guando venturnm fit,nefcit. uia vero Dominus noffer les
fre Chriftns magifier nobss miffiss eft , ettam filinm hominis dixit
wefcive tlium diem , quia tn magifferio csus non erat , ut per cum
Jesrernr anobis|Das iff/die sufunft des Jingfen tages ift
fehrecElich jubdren denen / fo dain ¢inom guten ond gotfez
figem teben nicht wollen ficher fein / fondern begdren lange
angotlos bojes leben gufibren, Es hat aber Gotden tag
nuglich wollen verborgen {ein / damit vafer herg alle wege
bercit fep su wareen auf) das /fo ¢s tweis /das Fommen foers
ve/ vid docly nichE weis / wenn cs Fommen wird,
Diesveil aber vnfer HeExxSefus Chriftus gefand ift als
¢in lehrer /Bat ¢r gefagt /Das des Menfchen Sobn den tag

nicht wiffe/ weil s 3u feinem Ichrampe nicht gehoree/das derz

fetbige vns befand witrde.
1dem librogusfl. £2.9: 6o, Dess dicitur nefeive , guod
Wtiliter nefcicntes facit ,id qued [civeinntile cff. Tdeo bene accspio
tuy 1d quod dictem ¢ff , folum ﬁ.‘re parrem; fic dicium effe,
guia facit nefcare homiges ,id ¢ff, non-prodst eis , quod inutilizer
feirent, Dasift | man fage vontHatt / Das e Dasnichewiffe /
toclches er nriglich die tenchen niche sumiffen thue /dencn
¢ nicht mige were guniffen.  Daber twird diercde /das ale
fein Der Laker (den Nitngfien tag) wiffe alfo recht ausgelez
get / alswenn von jhm gejchrichen fliinde / Das er denfelben
den SNerfchen niche gu wiffen thue / das ifi/ ¢ offeribabree
fhnen nicht / Das fie vnnaglich wilfien,
" ddem , deverbis dominiin Evangelinm fecundum Matthe
wm,fermon. 23, Nemo querat novifiimum diem , quando futurus
fit | fed vigilemmus omncs bené vivends , Das ift | Dicmand fraz
genachdein Junggien fage / wenn er Fommen werde / fonz
dern laffee vns alle wachen mit einen Chrijilichen leben,
Sonderlich gehdree hicher dic 7o, o1 -go, Tpificl iu}
2 2.6
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2. (il derSehriffeen Auguftini.  Dennt in der crficn Triz
flct \chreibet Hefjchums vONDigier frag an Sanct Augufanum
wind beFennes oneern anden: pro pofibslitare sntellectus) mei
dico yneg, diem , neg, menfem , neg, annum adventys ipfius fciré
polfe s [ed figna , qus [ant adventus videndo ¢ credende € exs
eitare me convenit , ¢ credentibus efcamn hanceribucre , vl €x-
pectantes dilggant sdventum eins, Das 1ft:ich fage nach meinem
geringen verfiande /das man den tag / den Nionat vid das
fabr jeines gufunfe niche wiffen Fonne / fondern nr acbiiz
vet / wenn ich dic geichen feiner sufunfje jehe / ond gleube / der
gublnfie u erivarecn vii 0 gleubigen dicfe foetje filr sutragen/
auifoas fic feine gufunfie ticben /ond der aljo gowertig fein.
Weit aber gemeleer Hefpehius eeliche fragen von dem
Endeder Wetedem heiligen Auguitino fitrgibe/ vnd draufy
Bericht begeree/antiworece diefer in gerurder go. Epificl vnd erz
Eldret/ wie di¢ Spriiche ( fo vom ende dertwele auff mancherz
Iep weife reden ) vecht guncrfiehen fein/ond geigee mit vicien
worten an / das dic gewiffe goit des Iringfien geriches vns
verborgen fep / Deriegen follen wir vas amie der frage niche
befiimern/fondeen derfelben geit mie wachen vit beed flets o2
artcn/of jeind vneer andern bis feine mercliche wort: Qus
noftrum docere audeat,vel [cire prafumat, gned Ders ille Magis
fler, nec cos difiapalos docwit, d guibm prafentibus inicrrogats ¢ff
pr.efee.r;, wee illrtam [amcli magmig, Dedlores Ecclefiaram docere
poruernne 2Das ift:welcher vates ons darfy leven / oder g wif
feit fich vaterfichen / das der SNeifier/ fo Goteift/feine Fiinz
ger / von welchen or perjonlich acfraget ward [Daficben jhmt
swaren / nicht actebret fas/ ond das dicheiligen vnd grofiet
Echrer dor Kivehen /nichi baben Eénnen (chren Jeem,zisiier
nefcrant gentes  guod Domings doere prohibuit eos,c o5 gentinm
woluit offe Docleres.  Das ifi: ¢8 % den Heyden gue / das
niche wiffin/welches derD) & > verboten Hat Dend i ichren
dic ex Hat wollen der Hepd e Dieijier fein. 7
Bad voer den go. Lfahin /i er niche gufiicden mie

BadenWiirttemberg




dehen fo dafitr aegeben/ die Welt werde 000, Jabr fichen,
O er feriche/DerS) & x % Jefus babe jeinen Nangern ez
fage:cs gebiiret cuch niche gufffe geie oder junde/ die der BVaz
ter feiner macht fitrbehaleen hae/ond DNovfes babe niche verz
geblich / Das wortletn/ (wie ) gebraucht vnd gefage/ wic dex
tag ver geficrn vergangen ift/ vnd wic einediachtvache. D
ob man gleich die ¢rfie gleichnis wolee angichen /fo veiniee doch
fichdic ander garnichemic den Gooo. Jabren,

Calltodorus in Plalm. 6. cum dicar tpfe Dopntnses in Enanz
gelio liunc dicom nec filtum noffenimes 1mportunnm eff illud fludioz
séguareye guod nobss vtiliter diutna providentia noluit revelare,
Dag ijt:dieweil der ) & x ovim Cuangelio felber fagt /das
auch der Son den tag(des jiingfien gevichts ) nie wiffe/ifi qar
wrgeitia/darnach fleiffig fragen / das die Edteliche vorjehung
odcr waifsheie vis nicht hat wollen offmbabien,

yegories Magnmus expofit: Moral leb,y 1n 6 cap. loks Dies
Domini, ficur fur tn noile, ita ventet, Quia enimg sa}'apk‘nz’.zﬂ:
@nimam propinguans minimécon[piciiur | fare in notte cempara-
tur Tanto igitar debet quali femper ventens femper metui , quanto
@ nobis non valent ventura prefuri, D [ji. ¢s fichet gr;‘cf;r!’cb(n/
e tag desDerrn wird Forlicn wie cin Oich in der Diache /de

weil er DieSecle Bin surciffen nabee / vnd nicht gejehen wird/
wird ¢ anett Dldchelichen Oicbe verglichan. Derioegen [ollen
wir jr als wenit ¢r alte augenilic? fane/ defiomehs fiets filrz
clyten /D¢ wiv 03 sukinfitige wenig oder niches wiffcn migen,
ldem im Evangel homil 12 de advents [Ponfs c lanior in media

wolle fit quia fic dies iudics (4 rrepit, ve pra videri non valeat,qaas
dovenst Das i oon desDreutgams gufunffe wird ¢in gejchrey
g Niecernacht weil der tag des jungicn geviches alfo herein
fehteiche /oy maninn £ fan ju voriehe n/wenn er Forfiet/wie ges
fchricoen {ichet/ dor fag DesSerrn wird Foriten wie cin Dich in
Ocr nacht. lem dajellfisoemper diem extremum debemnres  metuz
ere, quems nunguam pofiimur previdere, Das ifi/ wis foilan vns
fiks Detn jilngficn tage fiets fiircheen/ als Denswir nimmer guz
vorerfehen Fonnien, Haym?
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 meque angelt neque fi

FHaymo in 2 cap. 2 ad The[falon. Notandun: gnod nen fia.

gim wenict Dominits od indicinm , uhifuerit «Antichrifises 18-
serfelins  fed futex libro Dantelts intelligmus , poft mortern s
L1125 concedentu? elecdis ad penitentiam dies quinguaginta guing.
ﬁffﬁn]g!{{!ﬂ{ﬂ!ﬁﬁ. yerd :cmpor::s fit . nfg, guo Dominits Ventsy
ror [us 1gnoralny s DGH ift/bic ift gumersicn, das e HERXR
nicht als balt jum gevichte Fomman wird /wenn der Antiz
chrift vmbdra BHeije/ fondern [wi¢ wir ans des Propheten
Daniclis pricher vernehmen /werden den ausermwehlon finff
g¢ gur bufe g,cgo:bmivrrbm.-m'cl.mgr geic aber

pnd furnisig tage il _
dabin jein werde / bis Dev HER® fomme /das was man

cigentlich nich.
Theophtlactus im 13. Cap. Aarc. volens Dominus difeiz

ulos 4 d diei & hove illies inteyrogatione cobibere 5 dicst qmd
Lins (ciant. Si enim drxiffee , fcio guider ,fm’
wobis revelare ,marore illos affeciffer. N anc autem pras
denter vem agits & €os omwing prohibet  ne difiereaffeilent ,
& molelli (int  dscens, ned, angels [crunt , neg, €go. Ab exemplo
autem intelligas quod dicstur: Sepe pueruli vident patres [wostes

7nere g;;;‘ddam in mantbus, ¢ hoc petunt 5 psrme‘;’éw z, dare no-
Jentibus plorant guod non accipiunt § Deinde patres occultant

illud quod tencnt o offentantes manus vacuas pucrk fletum ilz
lorum fiftunt s fic & Domtnks quafi pueros Apoftalss alloguens ,
ccculravit diem. Nam i dixiffét , fcio,mon dico antem , indolwi [~
fent, quod abillonon difierent. 24 od autem Dominss
Jerverit & diem ¢ horam manifeflum , quia feculi
conditor ¢ff. Et que pacto quod fecit nefcivet? verwin widlitey
abfiendit Dess com{ummationem V& [iue omnines in Commani,
Jiné vaicaisig, in fingulari. Vt dum tncertus eff finis 5 ferper Jo:
licsti [imits ac anx i expectantes llarm ¢& timentes ne " impraparas
eniat , 08 1fe/ by HERXR Nefus hat feine Shnz

245 ﬁ;ptﬂ-’

ger vor der frage/ an welcherm tage vnd fiurde das ende der

Wele Eommmen wade/ wollen abmeifen / vnd derbaiben #u
fhnen

welo
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fhnengefage / das toeder die Engel och der Sobn daffelbige

- oiffen.

Oenn wenn or gefprochen beeee / ich soeis ¢6 wol /a2
Brei ity roils cuchy niche offenbabren / Beete er fie betriibee/ nun
banbdcte er Eliiglich mit jhnen /ond Helé fic ab/ dags fic diczeie
gu Lerizen fich nicht follen bemifion / ond fagee / das dicEnz
gel nicht wiffen vynd audh er fetber niche/ond damit man defio
beffer verncbme was bie fiebee /wil ich cin Srampel davon
geben T Oie Fleinen Einder {chen offe / Das jhte Vater ¢cfwas
in den henden haben /ond bitten darumb /vnd wenn jhnen
die Cteern wegern daffelbige ugeben / weinen fie/ das fiedafe
felbige niche beformmen. Darnach verbergen die LVater
0as ding / fo fic habert / vnd geigen den Findern die leeren hene
be /ond fillen alfo fbr weinen,  Alfo hat der HH & X R mie
feinen Apofieln ats mit Eindern geredee /ond den jringficn
tag jhnen verborgen/ dennwen er gefage heste / ich weis jhn
wol / aber ich wil jhn cuch niche fagen / weren fie trawrig
warden/das fievon jhm den nicht lehrnen Eonte.  Das aber
der &% x den fag vnd fiunde des fingfien geriches ges
wuft habe /ift Daher gewif/ das er die Welt erfchaffen/ wie
folte er denn dasniche erfennen/ Das ¢r gemacht hat ¢
Aber ¢rhat das ende Des Lebens bepde aller imm)‘r{pm
in gemein/ ond cincs jalichen infonderheit verborgen / auff
das/ weil dasende vnqewif fic fiets forgfeleig fein /ond
e crvareen/ ond in furche fichen / Das ¢rvns nicht vnberei¢
vberfalle, ;
Ehen diefe wore vnd lehire feses Theoplylaclns auch vbes
das »4. Capitel SNatehei / ond befietiget nur die meinung/
das Thrifius den jiingfien tag niche wiffe /mit dem Spruche:
ali¢s wae der Vater bat das ifi Des Sobns/Joh. 16, Lnd
mit Diefer aleichnis / wer cinen bis an di¢ ¢hur filbree / Doy
wird dic thir Fennen.
ird die thule Fennen, | & Brd
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b Siefe fehivd it rmder Chrifidnbrie-auch onter deny
EBabfumbrein geblichen/vnd von den Sehitileren vid Prez
Digeii chnirechiig ausgebicitet vnd vereedigee / foic phne
Stoch nach der kenge gubeiweifen, ' 2
" Bteiches falles haben die Theologen vnd Prediger des
Briligen Suangelif su Diefer geit diejelbewarbet offentlief &
frichen vnd erfricecn /wie aus dent nachiolgendar grunde
deuntiich fo! ausflrblich gematht waden/ fondarlichfichecin
der Yenifchen Nauspofticn Lueherl /0as o anno 1533,
At vo. Suneag nathy T rinicatis daheimie n feinen: Baufe
gepredigeehaber DN . glenibet ¢s fol Devjingfie tag heued
Di¢fes eagies Fommen / folcher glanbedfein lauter Mige/desz
gleichen [eace orinausicaung des'q, ondar Lapitels i a2
fion DiclysNofi/ wie ander Sotees gelerte TNenner audy
Dersweaen ) bleiben fromme vnd einfettigeCRrifon billigbey
Dy einfeleigenbebenenis der alten vind newen' {ehver in der
wabren Kivehen des Newen Tefaments / vndlafjen fahren/
fwas da geack vnd von dicjent ond Fenchn goffE vnd Hlenz
fechen/ obne beveis der ). Sehriffe /herfilr gebradye wird.

~Der neunide grand,

e Nfer D ER X Gote-hot vnfere ehre mit der
gf{m befictigee indem / das er diegDRatfehen/{o arndess
gelehres / vnddie geivtfie eit des jiingfen cages Dalbien
wiffen'/ genaie ansrechien vnd guvor verfindigen wolz
feny / mit {brem flrnchmen Ba offentlich fuir alfen aleubigen
Pt er ganBen Wele Laffent gufehaiidentocrdenin dem /das
(P B eiffagtng jhaeh gefehlce vad nicht ifferfulice toors
oo, . I 2
Dyennt gt oy geic der Beiligen Apofiel find fnodey Kiv-
dhen vid gemeine ju Theffatonica eeliche vermeffene Lure
anfaefiandert /ond fich verlauten laffen'/dertag des Sexns
vl o REN
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xE N ond vafer vefalungil ihim /e datbals bévefe
guviffirbanden / end fich beruffon auif jbregeificien/ ( das
1t i geigitiche. offenbabrung /gefpreehe wabi gefichie.) odes
aufy gejehebenaede(Das iff/alie.fege/ Rucdigienvnd rechnung
wie Das T ore /- das O heilige &t 2. Edeffatoiz, in foz
ner fprache gebrauche /mancherlep bebeueung bat ) ode auff
ichrifften / fo fieoonden Apofickn ompfange /als vicliche

- autfj vas 1os Capitel der exficn Spifiel. S Palian dic Coa

rinther /D alfo fiehiess Das ifi/gefchvichen brsgiir iwatnung 4
anff soelche DAS ende Der et < Fomiicn i
oder auff das andés Capiechin der ¢ Spiffdt &, Fobans:
s /dd vir atfotéfeit: st ifi Die Tefste finde. Abé filw
fotchion abk ond faljchen firgebmwarne &, Paulng Oie
vecheglcubige 3 feiner $¢ie " Sond fehrdibee deuetich : Laffee
cuch niemandvdrfihren in femdrten weife. B fence desalich
orfachen/ als Das der abfatl 'miffe svor aefcheher vnd der
Aneiehrift hernach ofFfenbabret werden, LWie Denn das iwerdd
gt ihie felbft géugee [ das olche Loute mitfhiem fiiracben
geirree Baben.  Dentidie Wele {ider Des vber die 1 500, fabe
geffandent /ond HF O filktafid eag nodh nicht gefonimen,
Vel alte Seribentén haben firgeachen/og dic gerecheen/
nach der erfien anfferfehung/canfent jar mitcChrifto in diefer
AWste herrlich vegicren werds, Defidenjeiben Dacgefprengee
Papias /der Jobainis des C nangeliften {chiiler fol gewejen
feitt /ic auich o lpeavpus /datton Exfebis hifloriak ccle[ 163,
cap, 29. &lfo fchreibet s Bzo pute i piritaales cﬁ"mgﬁ'{m{ A,
piftclorum traditsoncs corporalitey Grfecandum literam [ufécpiffe,
nee petuiffedifcernereen Vquie sllsia figuris Velut laclentibns &
parvsls loguebantur i Quics vesera etidm exipfis.qua fm_[?ffaff/?r,
uprasculisyesigied fonfi vie,Coiines apace ol ditay, Multic tame
Poft e Ecclefisfircis vird fouives ervarss prabuit canfas, anteritatin
dogmatss tapribex verufarg 1yibacas, non g ratione dictarzm,
i temy
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% teim guy yeie des Kepfers Galieni (omb das 260, fabr
nach Shrifti Gebure ) bat cin Bifchoff in Saypten mit nas
men Heepos denfeibigen frebumb auch auff die ban gebracht/
vid fehreibes Sufebins Hiffor Secl 1ib. 7. cap. 22.Das ¢ fich
vntcrflanden folcbe feine lebreaus S, Johannis offe nbah:
wung gubeweifyn / wie denn gwar Apot. 20. der taufentjabr/
darin die gerechten mit Chriffo regicrent werden /@edacht wird;
abey  Cufebius geuges | das diefelbige wore von Papia
ond andern niche reche verflanden /fameldet 1ib, 3. ap. 38.
das Eherinthus folchenjrsehum exdacht / Jeem Sufiinus in
aefpreche mit Fropbote fehreibet denfelbenwabn Den Juiden
#u/ nicht defto weniger hater ( Juftinus /ond bernach Las
Fantiss 1iB, 3.00p, 14.OND 24. Tertnlianss lib 3, conira Marz
coonem, Ireness vnd andere [ebrer dicfelbige jirige manung
guverteidigen fich onterfanden. Das ficaber groblich gelr=
set iff aus dem Elar/Das man die halfiarrigén vereidiger vnd
aninemer deffelbigen frehims auff Sricchifeh Chitiaficn vnd
in der Lateinifchen fprach Milenarips genant / vnd von ot
tichen vneer die eger gerechnce /ond beweifee / das Chuifti
xeichauff diefer Wele niche frdifch / fondern geifitich {e /
vnd Das gemelte rede/Apoc. 20.0abin Fénnen gedenict waz
den/das die Ehriftenbeit in di¢ Looo.jar nachdeint Jobannes
folch buch gemacht/ beffern friede gebabe / als hernach /da
der Satan durch dicgewale derSNahometifien vnd Lifides
Aneichrijis die Chrijiliche Kirchen auffs beffeigfic angearifz
fen ond guuertilgen fich bemithee / vnd was fonfi filr andere
gutc anslegung dem glauben chnlich mitgen herfir gebrachs
werden / daraus man befindet /das gerure rechnung dex tayz
fent jar filrm ende der LWele den fich nicht halten,

Bmb dasfabr des g X RN 174.wic Sufebivs fchreis
bet / ift die fece der Nontanifien/ (foman auch Cataphryz
ges ond Prpugianos genant) entffanden / vnter welchen ciz
ne
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I ne v crmeffene Prophetin gawefen mie samen Marimitla/ fo

s @ cfag/ poit me Propbetifja non erit fed confummatio. Das it/

i nachmir wird foine Prophetin mebr fein/ fondern der Welt .

4 ende.  Aber Cpiphanius fage hib. 1.Lo.Deref. 4. drauff: I

g von der geit an / da gedachte INarimilla gelebet hae/ bis aufy I

1/ Das goolffee jar der Kenfer Falemsini b alentss ond Cratsani(da ||

ot e folehyes gefehrichen ) find indic 200, jabr verfloffen / vnd |

0 ifi die ABcie noch nicht vneergangen/ 1ic fie feljchlich gemweife I

3 fagee / welche auch den €ag fies todss niche gewuf. |

m Auguftinus fchrebee im Dnch de ciuirare Des 1ib.1ge

o €ap. 53.0as celiche firgeben / vondes He x x9N Chrifi

4 Dimmetfare bif auff feine pereliche gubungfe gum gerichee

1 focrden fcfn 400, ]l‘l[‘t‘ f ('fli'ff}t' 500 fﬂ((fét’ 1000- ]'a@l‘/ wel?

13 ehe doch nur SNenfchliche gedancen haben Hevfir gebrache /

1 ond fpricht daranfj; omuinm debac're calenlantinm digites res

1) Jilwis & quiefcere kot Mz gui dicit, won eff vefiram [cire tempos i

) ray qua parer in frs pofuct pereffaze, Dasift [ allerYNenfehen/ | B

2 Die foleche joor armp avsrabnen wollen / tiibe vnd arbeg | B

[ ¢ Dbefioauf Doven Do Da gefagt hat / ¢s gebiire 1

,=- viffen Die gt [eeclshe der ‘Bater faner macht

: o f1nd gerurte 400.500. 81D 1000.§ab¥

5 Dimanetfare fie lengfi verflofien / derwegen it 1

1 & 312 eiffaglng auch in den brunn gefallen, i B

§ Anno g4g.nach Thrifti Sebure ift ein fchoedifch Weib

1z it namen Theoda auffgecretéen / vnd im oberfand angee

1t fangen gn [chioermen [ ond fich Bernach vou Cofnie gen

f Siens beaeben [ ond gefage : CinEngel werejr erfchicnen

W onbd verfindiget / das der tag Des S & %X X 01 nalye fitr Ok ._
thiir were / vnd in dem fabr Fommen wiirde / vnd mithrem 1

" g}efcfgwes viel Priefier ond Leien verfilhiree vnd frve gemache, I

" ' Oerwegen Rabanus Naurus damats Crabifchofi gu Dieng |8

A dicfelbige warfagerin Bat laffen stfm%i;cf; annemen /ond .

i 3 mb
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emb bie warBeit jhrer gefprengetin woe mitiernft gefragen M
D hat fic betant /Pas ficansrabecines Privfers/ omb gea f
wine willén/ jolche redt vom fiirfiehenden cdede UBele gez ¢
fusbret heeee/ daton Doy guthergige Lefer bejehen mag Ehroa gh
nvcon Siegebreti ) Chroni con ivfangienfe Johannis Eris i
thelwij ond Aventimm, Pndbegenget dic enfaiyrung/as f
erivchineee arfugerin aroblich geifseend it {faen dic<euce L
grdfiee .-
rnoldus dé willa mows) Dex feiner Profeffion ein Avge N

vhd fonft ¢in fchasffinniger PhitojorhiusinSpanici jol ge2 U
gefeit foin/oic ausConradbt Ge/ncrs Bib/rotheca gbyumeanen/hae g
pivffen filrachon / der Lele ende woldeim 1345 jabr nach Ig
Ehiifti gebure Fommen / woeil Die Oberfien Planceen Saturs b
s/ Supiece oid Diars damals im IWaffer monad wiirz I
den sifanminen formon/ond ciner gleich vber danandrrn am ¥
SHitimel fiehen. Das o aber geiiet gengeeder augenjchen/ I
fineemat Dimmel vnd Erden nach jhren vorigen wefen nodh r.'i:
fichen /fo lange ¢s derm HERXN gefellia. -'
g Sickact Dteander gedencet in feiner Sebreifchen t
@Sratiumatifers/ Das ¢in berfbmbeey Niide mi¢ namen Abz rf-f|
rabam Babe filrgeachen /Im jaby Des ERNRIMT 1465- feiiys il
B¢ Der Diefoiag Fonmmen / weil Saturnus vnd Jipiter daz {
wals i dem seichen der Fifchefhy sufammenfuniic wirden it
Bafecit fond die iveiftticheTHeologi haben gedramwee/Der At 0
tichuift sndDer T3eke ende wwirde aly dnn fommen, Telches !
gedanchi atvcon oft gelbichun/oie Dic ehataitjrfelber geitget, h
Nach derudiedehre des hetigen Guangelij durch des ¥
vy dnthent Predigeensond Schrifften. filr 7o jabre _-.
@iveruinnh an: dewdag gebracht /ond fonberlich in Deuticher i
farixch taasten e i gioredig et ond Di¢ Sacrment nadh t
@i ienfeingucrnd fef viin pfatraen fwitaden hatiicls !
fhios Dofimmnantjar be8 HERNN 157 fich hutafaniich i
By gemachi end pifenciich getehict / Der pingjic £33 oz ’
e f
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n De-Damals vber'fichen fargevif Fonmmen, Deam Bat Herr N

N e solaus Ambsdorffins/dasals Pfarbery su Bleich 1n Nas

¢ gdeburg/mit einem gedryckicnbudh m_negfifolgenden jabe

0 geantiworted/vnd alle Thrifien comanss/figh fir dem fehiver-

7 mer guiiicen/als der lavter Ligen ansbigitete/ond den widare l

W facher acbeten /feine meindig misder S3qehrifie subeoalt, Da- i

" vaberi (i ganeleer Hofpman heffeig erbiteers/oad i ttel faz |

nes verantwereungy/ e Amsdorfiium i cinen, Iigome I

it bafftigen: laruen vid DigfenadfEaoicboleen ‘ond dagegon fich 9

v citicnSoniglichen gefag éon Diedigrr gonant /auh sur begietiz

it gung feines wahns il fpiiche daDibel angGogen /jonders

' fich. . aber fich bevuffen aufi das aiffte Capitclin dor Offens 1§ -

> babrutig s obannis/Da gemeldes wird /oas jivecn geugen.fole

s levoic@ibath jar weifla gen; nd, anfi vas ficbende Capitel I

" Des Dropheeen Danicls /0 fehen fol/dag Gottes mwoxe, vom |

il Romifelen Antichrifi {oi dicanbdar visrde balh jas verfoigee 1

i Wit 1o | ]
' B bat fich dincken laffen /e heete feine jabr rechiing '

1 gar ol getrofien vad ¢rwicjen/wic Diclinte/dicjelbs geiwaz

chfere DReificr fein/ven dan/fo ficcifinden ond tichion fpfles
gon fo viel gubalten das ficatle andere geaen fich/alplaster

genfe ond cnfeleige focios varadhten / Davon jence Bepm Soes :
o ventiofagt < Homineinipexito nthal intufi iscs,guinifsquodipfe faz il |
" attsmibilrecti pusat, Uic Denm gemelicr Dofftmnan guver ftines
handiverds fol einKirfone gowefi/ vt sum KiclimSand ju
¢ Reljicinwegen fenes fshiveseeey vud finbeit/in mangel roiz
i nerkebosy/ fir cipnen Salforger angenotiien frinSOnd hat
5 oardmedorffius anden Heron Lutherd gefchrieds vid gebes
€L/ 0a6 er Des Dofitnans frehwndurch dan offentlichen druck

wollewidarlege /aber Lucherus bat Daranfigeantwortet/dg e

dammals ntit fofchweed fachi befaden vndgujchafion, b3 e jols
¢ ches nic thuss Fonfe beg Digfer fache halbi au desnSerpos
8w HolfFein gefchrichen vii gebeten /D3 O [chwertier mitchee
geficioret werdd /aber der beete Jur Gewort §egehi/0f ¢ nit punter
i ibm
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fme / fondern onter Ronig Fricderich wone / Derroeaen fénne
er folches nicht auff fich nemen [ wic aus srocien bricffen Luz
theri Zom. 2 epiftolarnm etufdem ab «Aurifabro collcGarum fol.
364. OND 305, AbFuRMII. Ficht defro weniger hat dey
Herr Ambedorffitts auff geritete Sornige fehriffe faines 10i#
derfachers offentlich replicirt /ond dam alfo geancioorice :
&r folle gum erflen beweifen / bas di¢ figken jafhre / daven
Apocal, 11. vnd Dan. 7. meldung gefchiche / jio gewif fitrz
handen / ond indem 1528, jabr cben angurechnen vnd anz
gingenn.  Denn fprileheder patigen Schyriffe angichen/vnd
derfelben cigentliche bedeutung nicht guvor auspindig mas
chen / thue gar nichts gur fache. SadasFoinc der Teuffet
auch gar meijterlich ond ansbiindig wol. So geige Hoffs
man auchnicht art / wer vid wo die Fween Feugen fcin / fon=
dér melde nur fie fein verhanden /weldhes abermalein onz
niiges fiirgeben ond ein Teuffels beerieaered fep : Wi denn
der ausgang beweifee / das der clamant geirree/ finternal feiz
newore ing Kraut gelauffen /ond crifivon der Oberbeit dDes
orts/wegen feiner fehwermercy vnd pnrichtigen hendel endz
tich des Sandes vorwicfen / vnd fol darnach u den fcbioers
mern in Friefehland fich begeben / ond mit denen geleichet
haben.cte.
Darnach bat der filrerefflicher Arichmeticus SMichacl
Stifelins fich eneerfianden folchom jerehumb gu Betfien/ ond
das ende der I0cle nachgenaiver ausgurechnen end gutreffen,
Deii er den tag S.Lucz i 1533 farnach Chrifit gebureaum
ende der Wl beftinmce / Hat dauon 22, Articcl oderprepos
fizsones gefetlet / ond drefelbige demt Heven Luthero dDen g,
Sieptembris deffelben jabrs gen Tdittenbery gebracht/ ond
den bereden wollen /im beofal qugcben. Aver diejer hat
jhn Beiffen Hllchoeigen / wid vntern andern fuihim acfagt:
Sicher Hagifter habe ghr dech wol jeheajaby im Dabiium
‘ das
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1
nm das filentium ESnnen evivagen | Balteedoch dbie Burke jeit fiille, 1
oy vnd obivol Stifel darauly gefage /ach wie thue mirs fo
il wehe /wicift mirs {o lad / Das jbr Dis nicht gleubet / fo hae
M fichdoch der Derr Lutherus daran nichts gefehree. Bnd wie -
t poltc vnd Fdnce ¢x jhim gleubet Haben/da e in feines jrehumbs |
it auffviele wege vbergeiget /ond jhe vnter andern filrgehals i
o ten cines Dawsen vnd IRAlers Syempel /deranch juvos |
" vecFindigee / Das der fiingfie tag auff den 27 Septembyis / '
. fo Des vorigen tages gesvejen / Heeee follen Fommien/ond doch
) nichts draus aenvorden ¢ Es haben auch andere gelarte ez
5 ner ond rewe Prediger SN Stifel ekmabunee / von feiner ges
il fafien mcinung abzufichen/aber ¢s hat niche gebolffen, Denn
o ¢ feine [chre balftarrig verteidigee /ond bepde Heinglich vnd ) ¢
" offentlich gejprenges.  Vnnd ol auff gedachten tag
p Suce feinne guborer in die Kirchen gufammen befcheidin ’
o eud voim filngficn tage gepredige / vnd fie vererdfice haben /
i Das r auff div achte fiunde des tages geivifp Fommen fotirde /
L Da aber Dic flunde verfloffen / Bae e filrgenendet / ¢s fich gez
» fchrichen / {o Der et vergeucht / Jo Baire fein.  DOenn ¢e
4 wird gewifiich foimmen / vnd nidht auffen Bleiben, Aber
o SrticfelsGoeeif damals pber feld gevelfee  gewwefen oder ge-
X feblasfe/cber fich feiacs Dicners gar nichts angenommen /wie .
atl der Prophet Chis bie Daaliten mie fhrem Gote verfpotcee ;
;‘w 3. Neg. 1g. Dermegen dicgubdrer auf jhren Pfarheren vnz
geduitig worden / von dem fiemit vergeblichen worten be
# eroach / vid enieln mis Fureen vnd murven aus der Kirchen i
p gefcblicehen. Vb der Ehurfivft von Sachien Iohan Frie: B
4 Derich hat den verfithrer faffen begricten vnd gen Wittenberg I
Vg fiibren / dajhn der mut gejuncten, Denn da er dafeltf vice
trd wocher bey einem frommen SNann gur Hesberae gelegen /iff | 8
Ly or vber begangener that alfo Defiirgse worden/Oas cr des fachts ' |l
ol nicht hat Eonnen fehlaffen /ond beacrt /dag ¢s tilchte tag I
i i 5 erden i 4
Nt
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derde [ auff das e nitie Lesdecn pede teden Fonte. -« Abex
wenn {him dDas beaeanee/ ife er nicht Df;i'glmnigu voiier be

friibnis gewefens nd haben die Herrm L feotogen / Suthe:

gits / Dhilippus/ Jonas ond andere verfiendige Wivnnce ge

fing an pHim guerofien gehabe ( wie e fetber in jeiner foorbres

ehntng befene), Dadnrch find geda chtcSrofefjorn guBittens
Berg bewogen, das fie finbey derDbarfet haden Lo f; gebetcit/
“als er feinen jrebumb crfant vad suaciagt/bep der YBarheit/

dartiber ¢r von den Dapifien guuor vicl eplidben/binfirter bez

frendigguverharvan / welds o swar in andern Aytickeln/fo

wiel ich aus Dot vbrigen lauff feince Ampts ond febenis vore
ftanden geehan/aber in feine hohim alter Viclorani Synergiagit
SSena follen bepgepflichece haben /ond Die porige meinung
von der befiimypten ond jhm- beFanter jeie/ 0es fingfien tages
nichegar falken laffen.  Denn cranno 1553, aus Preffen
anEhrifoffen Detendorfier cin biichlein gefande / vud durch
Deffetben beforderung in den Diue gegeben / barin cr mit f¢iz
ner wunderbarlichen wostrechnung (denn fo neinae or 0as
buch ) felgam ding fiirgibe / vud habeich auff eine joic feing
ausleging vber die offenbabring Johannts mit feine Hand
gefchrichen / 3uBraunfehioag gefehen ond gelcjon /das ¢
won dicfen vnd jernem Lehrer alterlep gedancken aeha be/ond
gleichswo! nicht befunden/das folches anvnd ditrch fie erfitls
Lot /mas cr fen sufchreibee. Derwvegen nicmand gutrawen /O
fich auff gefehwinde ausrechnung dicjer pud jenncr gahl vnd
woyter beruffe,

Weiter iff vielen aleen lenten beBant / Das eiland von
dem 1 56 0.jabroicleweiffagungen vnd reden gefprenaet vnd
gegangn/v nd das ich bie'auck ctwas melde/ fo ich danals
als ¢ist funger gefellc erfabren /mag ich dem Ehrifthichen Lefer

=

niche bergen / das im anfang des gerurtent 1560 jabrs / det,
Weiland durchicichtiger vrd bochgchorner Frfi ond e/,

Sre
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Derr Heintich der Niinger / Herbog i Draunfchweig ond
Siineburg / vonfeiner §.6,Vefiung LWulfjenbiseel/cinen
gigen bogen an cinen Crbarn %ad der Seade Braunfchiveig
gefand/vnb fehriffelich begere/das feiner §.O.dic alte lateinis
mfehe reitie/ fo tn Klofier Caidij dafelbf funden/michten
{ehrifielich suacfehicke werden /ond das darauff der Damalsin
Der Altenfiade regicrender BurgemeifierDenning vom Daif
feligen (alsdan alle gemeing briefje erfitich gucroffnen vnd
fiach befindung der fache ju verantwortung aebiirtdaSeat
Secreeariinn Denediceum o7, vnd mich/ als feince Sohne
Ddagogum /an denVerwalter gedachics Kloffers Hennins
guitt Boncfen abgefertigee /vud datoly dte vrjach viifer e
funffe jhin eemeldet / hat diefer vns gefiibree auff einenSabl
wher der pforeen des Kiofiers nach der Kirchen da die yfioria
pon S, Autoris legenden / vnd fonderlich /wiedes gebeine
durch die heilige Gereruden antto 111z, von Trick an den
ore acbrache/mie aleférmifchen figuren pnd Eledungen ge-
sialee oar / vud guende des gameldes im arciener fiunden
Diefe verfus; LTSRN

Annis waillenis » treeenisbis quadragenis,

C» quater dens confurget aquila grandisy

Gallis fuccumbit & equi de marmore. faidts

Et Lapis evectus & multa palasia Rome

Conflantina cadens & evuns vidlorie figna.
ito moriturs reenabit Cefar vhigs
apc vani ceffabit gloria clert

Arvo [exavefim weat fibi-omnis homes'

B tuud cell it [edba viei filif @lrams id eftslefufilie Marie)

Wenn ntan di¢ gal / foin den gwecn erfien werfehen bes
griffen/ats SR, cce.Lrpr. cond. £/ qujanimen sifee/gebén fie
1520.000 daiff ein groffes Adeler auffforinen /nentlich Ea-

Py

* L
golus Duinfus/ als der des vorigen fabrs sum Ndmijchen
Kenfer crvelee end anaenoifion foar, Lndderifl an getiuie /
Sandvnd Seuten lacivalefanfehen vnd glitef fo gros gowejen /
| Das
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das b it 300. jabeen fchier Eein Kepfer fiirgugiehn, 32 I
tom Der Konig von FrancEreich iff im ehicrgareen filr Pauey I

anno 1525, von des Keyfers Kriegovoled erlegt ond gefans g
gen. Jeem vber goep jabr bernach ift Noma von deffelbigen
Kepfers oberfien mie gewale cingenommen vnd geplindert., it
“Stem derDabfiadrianne hat omb diejeie nit lange aufy dem i
Womifchen Stuct gefeffen.  Ieem der Kepfer hat gugebicten i
aehabt it Deudfehiand / Weljchland / Spanten/ in viclen b
Snfeln/ in America [in Aphrica vnd fumma an vicken i
seitgelegenen dreen der ele.  Soift auch durel die Lebz i
t¢ 0¢s Beiligen Cuangelij die Weleliche pracht / chre vitd ane ¥
fehen der hoffertigen Prelaten vnd gotelofen Pfaffen/ i »
che vnd ganser clerifen des Vabftumbs alfo gefdhivecht vnd "
sufchanden gemacht/das fic diefelbige verachtung vnd vnchz W
v in der Chriftenheic wol behaleen werden / fo, lange die P
Wele fiehee ) Denn Soce hat folehe verachtung dusch feinen "
ORund vber fi¢ ausgegoffen. X
Nu-aus diefern vnd dergleichen gefehichten /o in vos n

rigen reimen angedeuce werden / vubmie der darin begriffs "
nen jabrrechiung gimlich eintreffen /Baben damals / als
man 1560. atte / ecliche fchliefjen wollen /das der vbrige
teil gerureer Weiffagung ( als von der LWelt ende / vnd auff |
Boren des Reiches Chrifki /swenn ex das feinemn Vater wird
vherantwortent 1. Corinth.as. ) ach in dem jabr swiide grz
fidtlet werden,  Aber ¢ hat weit gefeilee.  Dcnn ob wol
damals allerley vriruge in dir Kivchen wegen des Tridentiz
{chen concilif / canonigivang neiwer [chre /ond diegrillen von i
vem: wefen der Siinde /ond mancherley elendein der Lele
entfianden / fitrgefallen vnd viel Nenfchen getroffen vnd ge-
plagce j/ fo 1ft Doch der jiingfie fag noch bis aufj dicfe funde
vurch Gottes gnedige vorfehung ausaeblichen / vnd das Flei=
neBeufflein / das fichgum HDexxn Chrifio wit seinem hees |,

B |
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v fen ond munde befennee / genlich abalten / dafir wir bil
i lig Gote Lob vnd danc fagen / vnd von alten Wriffagune
» gen hinfireer nicht alsu vicl Haleen follen,

Lenn vmb vnd nach derfelbigen zeieiff su VeFenfiedee
im Anmpt der Graffefchafe Wernigeroda ein Pfarberr gewe-
fen/ mit amen Devr Johan Depdenrodius / der mit eelichon
, feiner Pfavfinder erft in cinen vnwilligen geradeen/ welchen
" ¢r bernach vermebret /Da or auff ciner Kindtauff /(wiemans
nennct ) cines Datwren cheweid ctwas ffarre vnd vnableslich
angefeben/ vnd feinem Kiifter / als er mit dem heimgangen/
befane / wie er mit bofer liche gegen diefelbige enebrande wor=
ek ben.  Denn da dicfer folches nachyefage /iff der Ofarbers
' von des Wieibes verwanten fiir der DObrighert dafelbff hae

verflagee / dagegen ¢x (ich enefchuldigee./ das ¢rniche toirz
W etiiches micjbr wider cufferliche sucht ond chrbarfeit firges
i nommen ond gehandele /vnd feines hergen gedansfen niez

mand denn nur jeinem Dienct in geheimoffenbabree vnd per-
¥ trawet / ond derwegen gebeeen / Das e von der vnbefugtcn
¥ Flagenuichyte Los gegehlce werden,  Ehe aber folches gefche:
I Ben / hat er ein eimpfindliche antiworein feinem bergen befoms
o wen [ Die alfo gelautee / bresi liberabers , das ift/du iwirft
i bald erldfecwerden /ond dicfe wort find jhm tag vnd nacdhe
i im finne gelegen vnd gleich filr vnd filr gugefprochon /daraufy
(t er fich verlaffen /ond eine fondertich Schriffe gefiellet vnd
mel verfiegelt Heren SN LBalentino Donat feligen Hat laffen
i behendigen / welches er doch widerumb von demfelbigen ges
ot foddere, LBeil cr aber v Feit der groffen Pefiilens /o an=
Bt 110 1565. am Sarg fo wol als inden Wendifchen Seefied-
g ten gewiitet / fiir dem Weiland Edlen vnd wolgebornen
s @raffen ond Herrn | Heren Albereo Georgio / Sraffen s
Hei Stolberg ctc. guee Chriftliche Dredigten geehan / vnd ¢r fich
o fonf¥ in feinem (eben imlich verhalten / Bat wol gedachecs
i o4 5 iij Sers
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$cer endlich das vreeil filr Hevrn Johan gefprachen / nd
Ben anblegeris gebdten /11 Diejes fals gewchiren taffcn / Denge
gedand o weren 301 frey / end ionkede ¢irt groffe penvittung
Torrden [ wenn MR ombe oariraivecen inores witten/daboy
feinntiffeeharaefelehennodh vermelich erfolaen witrde/ole
sien jeden fitr Der Ovrighete verblagn folee,  Da nu ety
Kohan aljp vider bawren aritlage qefreict/ hat erj ange
Pildee/ Bott thue inemIRenichen Peine fondertiche offenbalyz
piig wegch {erver igen privat fachad / fondern wegen wiche
giger prd allgenteinel Hendel/ vid deiveaen bedeuteDic anes
i Dei @3¢t voi Dex crwehiein Erisfung gethan/
pas v gange fivatende Kivche Goctes a uif exden / Durc Dert
jilugfien gag in furg vonallon vhel wilrde erldjee werden,
Vrdgur beftetigung folces feines wabng / hat crallerley
fordche aus dem aleen vi acwenTeffamentgufammen geeras
genond gefehrichen / dagu auff di¢ wundergeichen/ fo fich das
mals suactragen/ acheung gegeben / ond di¢ fity fich angefos
getr.  Dent va auft dbas Fefi S, ichaclis inv1571.fabt/
dic Sonng bentag vber gor blamwlich am SHimmel ex{chicncn
1D di¢ folgendi nacht derionde gar totlich/Da hat ¢x flirges
gehen / Die Sonti vid Der Aond peteen/ nach Ehrifii weiffas
g / et fhren [chein warpafitig verfobren / vid geBoffe
phd qepredige ! die ferne witedon nu atich balde vour Hims
ivel falien/ ond aljo das ndeder YWelt Formmen,

wore/fo

Abee nachdetn e it folchent gewvefeh vnd Elecfermy v igl

- b
Seute ) fondentich vnicr feinensuhoren [ jrre aemacht/ vnd
fishvon den Predigern dicjor i6bliTen Girafieichaffc Lerniz
sgerodRend andern  wisherBar cines beffcr ool {envnteridiz
fern Ko /uff er endlich Des Folgenden jalirs emb Slichaelis
cines ampes enejepes /ond vimb di¢ D fern Des g o1
ausy

LI, R AR N s A SA AT
Weckenfiedegesvichen pub fich s kD vud D ber{isi
{ ; ek
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ber frpheie by S, Danl auffentbalten / bis ¢ alda atine
" 1574 b, Dig Qfiers oFitablolution ohd cmmiinion ge

g fiorben,  Oenin e {fr L”i.:‘d]t thum gegen $ierm oz
iy !;u”)’nri [\ Den fedige mthmn Dajclbi / nicht hat wols
it ]m ﬂuiu.fai { snoen -‘M 3f / o Q‘: FE¢ nichte iu 44 / }L‘Ei‘ T
d weie cin wenlg sufriie herats gebrodhen /'t hat crfhn mitfeis
e nem ‘"“}ﬁ“ m-\llm Dicisen / Doch gefehien Laffen /B bos

fein L..u*m neben eings Cheiften feich a1 ,;'a, nRitchoft dee
nciven Stadt getraga v‘zbu!“ﬁ.znntcz"rnle;:r"acz fonirde
Qi iftmit in Dic el gleichivol nichtverg 1ngen.D Aendictns
Arctins in pfpé:r» aiibss 1.-.;6““1{'.“05 {ehreibes /das vind

N vasjabr 1565, §i ‘Danit ("“cf\.vrzmmcz geivejen /micnaz
b wmen “hmq'mnb /Drr babe vicle Menfeben begaubere. mie
o, dem fitrgebent /Das e aus gétilicher offenbabrung den flings
iy fien tag mgTr [ond dacr a:zf; ber Shgen beeroffen '/ Babe ex
(17 furqc. det / Daswegen der SSotefeligen gebets der fag auffz
17 acfcho L\cu 101 .L. 3}’? ¢hes auchein tand vid Teuffels
o Ligen, Dennn wenn die Chrifien teglich biteer diediey
b/ ¢rfien ond bu feate bicee im ‘Vater vnfer / ruffen fie
i/ warlich (Bott an / das Dex jingjic tag Eoinsen mige / e
o auff ard o G3otees name / Lader / soird crtheiligee / fein reich
w gerfioree/feinem soikicn ol derfivebee ond wirin Wit viclen vhel bez
offt taden fan, cte, Jadas fese ‘*“r;mwmt soird gejehloffon mie
"y dicfer Dbittes “m ‘o Srr Jefu /weldye wort e dic vie
' gleubigen / forider L::': gleubigen fiir vnd fir betcn vnd mie
. feufieen begern/in maffen de'ers. wpwmammw ihis von
yoid der witioen / o denr vriger cB en vichter 1niE jhrem jrecigen
i) {ehrcicn whers i fehleugt /das Gott feine al ;‘.w
e w:kfm Z;‘:‘ ;} ! ;'I'; ':‘.,,, o :, ‘r‘z-ntw,fm /in ¢iner Furg rees

_"rEk:w,nr.rz
§ (418 Hh DE

vauft foriche : Doch wentr Des
sird /i) Eme ¢r aitch werde gl

1 a._;h“ a.”'m}.wﬁz & T abng ”’M\&Lfa“&‘\‘i‘“é fa pi wp»rn. J{
D il o4 frl,cl%rwflndu.j r-U]w\ i fentag! [’ FH | z‘.h!b.- Os.;ud"f

doch
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voch, gérnd it cine andbern tand eirten fland Binbern jhm r
gelaffarBetee,  Derivegen man jhm niche glouben folte. ]
o wiffen vict guter Leute obn gweifiel fich nochgucrs f
ginnern / das ficvom dem 1598, fabe / in fhrer jugende vnd (
bernach / ehe daffelbige Fam vnd da ¢p Licif / alleriey reden gee i
Boree haben / wi¢ darin felgame dinge ond felle fich wirden ¢
gucragen / wo als dennnicht dic ganpe IWele yntergicnge. i
U ©enn Sobannes LHokitor Regioniontanus Srancus / r
ber filr hundere vnd gwansig jabren 1o eint berdmeer SN athes f
maticus ond Sternficher 10 Deutfchland gewefen /das Der I
Dabfi Xiffus jin gen Kom gefoddert / auff das eralda bere ¥
Caiender cotrigivee / (voclehes er Doch niche verrichecs / weil )|
e dafelbf acfforben )fo jbn cine taffel des Cloficrju Cafict ;
vhes Y curenberg nachfolgende seime gefchrichen babens 6y
T aufent fiinfihundere ond achpis acht / Er

Das ift vas fabrdagich betracht / f

@cheein dem die Aele niche enfer /
So gefchicht dach forfi gros merciich sounder,

: Welche vers Cafparus Drufchins alfo fol {ateinifch b
wertiret haben/ wie ficin vicken biichern fechen, i
Paft mille expletos 4 partu virginis annos, L

Et peft quingentes ritzfus ab orbe datos. Ef

odag efimus ot s mivalulis anis
Yngruet 5 & fecum triftia multa trahet,
§i non boc annototus malus occidet orbiss
Si nein in nibubum terra fretumg, rucens
Cundlatamen wmundi furfuwm ibunt atg, deorlum,
Lmperks = ¢ luctus 3‘:11.";.-_';). grandis (vit,

T —

Wd fol gedachter Regiomontanus diefe feine rechnung
genommen haben vor der jeit / fo Lange Die Sudifche Poz
ficep ond das Abaronifche Priefierchumb geffanden hat vom

alsgoac
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i ausgoneder RKinder fract aus Tgppeen / bis by Fovfee ‘

& Titus dic Seade Jerufatem gefehicifice / dagyu von dan £ :
i gneo Trigono ond coniwnctione Saturniond Jovis /in Aricte/ \ )
o (wicethiche fitrgcben )onbals er einen Bleinen gufare ge-
e than / Bac er gemeinee / e Beeee ¢ mit feinem gefchbminden |
R Kopif g orwotgetrofien /vnd auch einen groffen befaf von f
2 gelarten Eeuten befommen/ als diecineregeln haben / das '
8 auffoer Plansten gufammen Funfie / als anno 1 5g4. jum fice

the bendemal von anfang der Wkt fol gefchehen fein / fonders

sl liche groffe verenderng follen gefolgee feini/ als im

b anfang der Romifchen Ronarchicn vnd CarotiNagni ¢ec.
i Aber soiv Haben durc) Gottes gnade /gerurees 15gg. fabe cre
i febee/ond Fehee die Aelt noch durch GBoties Fraffe /vnd hae

Cung Hittcbrand derjetben jarten nochFeainen merclichen
fchaden gechan /wie dic Varoren gefiivchees, Weikes nu gefers
LB ift i cinetn furm einer wolvermarten Vefung fich hers
fids Shun /dafiir qile vorgehende fpicsgelcllon getodeet / odet
big in Den todéverionndet/ end wir aus ¢rgeblecen Crama

- peln gelevnee / Das die Propheten / fo den jilngfien fag gewif

feb fabenr wiffen ond vertdndigen wollen / endlich cinen groffen
pfudichan cingefegt /ond die jhnen bepgepflicheet / fich ha-
ben fechesnien ond fhrer Lehrmeifice wabn vesdasumen oder e
fabren Laffen miifjen/folien wirvits an fren friegelin vabd jhe
eer ethumbiinbeit ond leichifereigfede nicht folgen,

"
Der-4ehende grund.

a2 IS i der Chrifienbeit juallerband S

8% &0¢/ verwirtung der gewiffen /gum ruchlofen leben /

i Zae’ 11 oniichtigen Hendlen ond gottlofer wefen / vriach _
iy vid anrcigung qibe / das follen wir mic nicheen loben vad i

poll - annchimen / fondern als hock fhedlich vad gcrbam!icrz f}‘icﬁ

hene

ol
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Ber pad Medd, Dyt wir {ind Gotees were/gefiliaf A 1
fnuzﬁ’f\n{*a w;pzmgnnnmf cfm’b:m ool b u;zfm/ i
» Das v Darin fo! invvat;balﬁ.pﬁrf 2, 00D haben in Der beic
lu.ca;‘f anfe entfages dom Eenffel /ond allg feinen %‘c*nm i
ond wefcin/ ond dageaen vas vefprochn /dem wartn ot i
i mr‘rm ¢ ond Geeechtigbeie / nfsd; feinem AWore / fie ond . i
fiiy vnjer Lebentang sudienen . Sic.n. Kot S I
- Die Weiffagungen 0o dey gowi fren geit des fingficn
£ag06 acben vriach vRd anreibungen ,;z.rn! 1 Sandon oerz i
woiring der garon g mi g cunent vichiofen i"‘(n vid 31 ¥
allecley prordnung / i¢ DIC (Y "u_‘s‘una?,n ACE / menn nian

L AWE G 0CnIg »If‘f’»'hﬂgi dras ﬁ qibt/odsr an “"um.c.n Da D¢ b
@eift achaufec /flaffig
et dig "’b‘ ;"'=.
wabren aekentnis Goties
wilfen vud subinfitige werdonicheay
.133 ¢ /f-‘:mc.ir aus jhrm cigat g

nag _; .3»3"5 !
aes y idigest wigber Dic lehre von dee

/i dei "m "‘ti’m. acn verborgen '
. T N ‘»r vrqb\;ln;;
ond gigungen

ﬁm J ceforfchen vnd wertin i

bnl;w lgz.au.. y ‘n; |

fitts ;mwt Joban: 1‘4 t0er 11 {
balten,  ‘Bud. &S, Jebann

ot/ das wir feine geboshalecn. O ;
Di¢ qm-!g’frsrr* Dre jinglien tages beffimmin/ bla
bey Bottes Wore / haléen fichauch r"mt;w{ Dom
ety fagt: uu:f chire euch niche guwiffen s
welche der ‘Later feiner mynfmlu‘bmu(m; a
fichen fie fhres Hergen cigen gedanchen mebr det n ¢
fein Wort.
Jtem fie filrchten Bote nicht. Denn dic furcht Des Ntz
[ e Baﬂef das arge vii die hoffart Sap.g.vnter| fiehet fich auch
| feines dinges das fhit s Hoch vnd ju feher ife/ ;a“c’w"s\rt
fich vneer Sotees hand / regicrung vnd L*’ﬁabm / g di Mi
Chipe

£ oD ::= :
f.
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entpel dee Beiligen geugen/ vnd aus dev befchraibung der wardh ‘
furcht Gotees flar, ' '

Die Wiiffager aber / fo von gewiffer seit dés " jiingfici \
gerichts viel plaudern / thun das Gote verboteen /verkaffen !

fich auff jr fchar fffinnigfeic /ond wollen den Diertfecben faz |
geit / was fic gleuben ond fivcheen folien ) weldhs Goteal '
{ein gebive, Derwegen farehicn fie Gost nicht.
SQu dem misbravchen fic Gotees Wort, Dennguy bes
fietigung jhres wahns gichen fic ecliche foritele der Bibel an /
Di¢ fich Dahin gar nit reimen/ wic man in fren'Diichern Licjee,
So predigen fie Goetes TBore niche lauter / fintes
mal fie thun demjelben cinen fatfchen gufag / weldhes Sote
gav ernfitich verboten.
Seern fic Laffen fich den frreond febwindel Eeff (hren/

werdiEnehufiafien/geben offe fibr/ocrEngel Goeceshabe mie
fhanen geredet/oder Dis v b fenies vingegeben/grdel gebracht/
vad weis nichewas fie geheimnis ond verfiegelte LWort.ors | B
offnce / das fie nu wiffen /roas anderen fite ond nebentihnen f
ift verborgen gevefin. Dagegen der geift dérwarbreit alles g
e redee/ o6 Chrifto niemet v deffetbigd jingarn verbiandigee,
Seent/fie ocrden Heuchler /anffacdlafensverimeffen/ 1z
e ond fehivasen vicl voit fhrer Funid Lond verachton andes'
vedie hnen(ivie fiemeine)nicheglcieh/ivig newlicher selitin
glanboirdiges SO michberichtee/das. vt hiager cinseitifelz -
chen Dsonheten Dergangen /ond dicje Wort von {fim gehoz

]

g0 vt o Ach licher Gote/was biftu dock cin wunderbare Gote
tow das Dudas geheimnis vom ende der Weke/ fo cinenyarnen
_ Dorfifeffichen Baftoffenbaret/welhre Du fiir Den gelaren
Peedigern vad berithmeen Doctornin aroffen Stedten hafi

werboraan cee. AW elelie Wore riechers nach dem fanlen faf Des

Des alten Adams, BA% _ % '
iy Sseny fivbrondie lenee von Gostes Lot ayfy nesfeher
gl 3 b frem
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ereivme vnd geificrey [ ond verfel{chin alfo in jhnen den glaye
bent.  Denn der entjlebiee aus Boties wore/Rom.1o. ‘Bnd
iftber are / das Dic Predige ift / o fie horen vnd annehmen
1. Lorinth, 15,

Stemm fie bringen vicl guter eie vnndslich gu mic jbe
pein geibeln / die fic auifs andecheige gebet 311 Sote [ auff
fleiffige Lecsion vnd erwegung dir ), Sehriffe / auff varie’
chewng fhres antpes ond auff die werdk jhres besuffs vnd liche
graont den nehefien wenden foleen. .Eémn fic gehen mit vne
nstigen gedanclen / vedhen / fchreiben / reifen vnd anderen
wercken omb/vud achisn jhres ndtigen ffudierens vud prepe-
ratson aufyibe Predigenjcht éner{cumm fr Baushattung vnd

Kindergache / wic andes errn Lucheri Tifchreden fiehet )

das SN, Stiefel / da ¢r fich mit den gedancieir gefchiept /Des
fiingfte tag were file dev ehilr / habe feine bcher ond hausges
vee andern gegcben /als wiirde or Des niche mehr bedirfen.
Feam Depdenrodius iff guvor ein guter Hausvater gewefert/
wnd feine nahrung/ durch Gotes feaen / fleilfig vortgefenee/
aber da er in Dic baferey geradeen /der LWeit ende were filr=
Handen / Bat ev feincy Paushaltung vnd Silter wenig geach:
tee 7 ja fein mol gewonnen gue einen vergodffelten Duben
(docky vinwiffend ) geehaw./ Der feine erben mehr denn vmb
a00: thaler gebracht.

Sitfind tigentdpffia ond laffen jhnen nicht cinredens /
wenn man fhrien gleich die warbeit faget / fo doch S.Panlus
1. Corinth. 14. {chreibes / der geife der Propheten if den
PropBeten vnserthan /weldes Stifel niche geacht /denn ob
afeich dev Hery Sutherus jhnvnterrichiee/ das in den worten/
LEODEC I mFS$ nicht fiehedie gabl /wie ervorgegeben /
i gy nichs deflo wenigerauff feinem finn verbarree / wiees

in
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¢ in feincr Wortrechnung aefichee. Dergleichen bat manam |

) Bepdenrodio gefortret, Omn dacranno 1571, auff dex |

" Heermeffen gu QNagdeburg feinan fleinen sochterlein cine n
fchivarge Ieinen fehiirge gefauffe / vnd mie g ‘BVefenficde '
gebracht / vnnd feiner Frawen vherantwortet / hat dicfe ju |

¥  yhmgefage: Derr / was fol dems Kinde diefe (chitrge / dic, Iy
if hmvielgu fang ¢ Darauff Hat er geantiwortct : Sicfol daz
% b wachien vnd alfo viet jabr fragen / dagegen hat fiemie
i Sachenden munde gefagt: 1 Derr/fagt fr doch der jungfic tag
1 werde batde Fomnmicnn / wie fol fiedenn dabey wachjen ¢ Bnd
(M oberivol auff folche frage feines Ehefrawen verfidmnne
S ift er Doch auff feinen vier augen beffanden/es haben auch niche
1 allein dieIWeenfgerodifchen Pfarherrn M. Lalentinus Doz
| nat /vnd Herr Deinrich Angerficin ond andere / fonden
1t auch diefilpereFiichen Menner D, Wigandus/ O. Sehus
v fins /SR Dartholom=ns Rofinus/¢tc. Da fic vinb dey reinen
! Sutherifchen Sehreanno 1 s 7 3. aus Thivingen veriricben/
! mitfhm aufy dem Naus Stecienburg geredet /noch Hat ¢k
/ feinan weichen ond folgen wollen / jonden i aff fane
7 Phantajey ond Wagenverharyet,

%

m Wie die leien vndeinfeleige (ehrer fich vonden fale
i {chen Propheten verfiibren laffen ?iit am tag, Vnd vnece

denen entfichen mipverfiende/ Janck /hadder ond trennung,
Denn der cine felt jhnen bey / dex anderabe.  Jtem fie mise

Y brauchen des wabns / das der fingfletag wolfilr dev thidr/
" aber gleichwol cin jabr oder alb cte. noch niche Fommen
" werde / gum miiffigang /sum-fchlommen /gur ficherheit ond
@ andern Siinden vnd boTheie/ davon ich bie eehiche warhafftie
" tige vnd merckliche Diftorien erjehlen mus.

" -~ Daim jaby des Herrn 1528, ¢in bitrger 9N in
# &, 3. Kirchen von feinemPfarbern gehoree / dex filngfie
g 3 i tog

~71-1 BADISCHE
fuw’ LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



LANDESBIBLIOTHEK

s v T e R VIS N E

Baawn d it Sl BT WA

tag were fiis der ehiv(denn SHofimans enfrautwirivacvad)
beere aefirewet/ ond hatte pald bofe frachic gecragen Hhatier,
sibfeiner Jrawen dabm gejage Jex wolls Hinfurees wiche
miehr /fich fo blewen vad erbefecn als o Dis anher geehan,
Dchn [ fagt v /was fol dnem Vas groffe gut am jingiion
¢ag 2 Wir haven wol {o viel guvagehren / bif Der Fommce,
Gnd Hat darauff angefangn weidlichu Pafchalen vud gebs
e Da i aber der Lrigengeift fo fangegeevichen / Daser e
aitgbin felyier verdifiiliere ond verfehiennet / baejhn deefelbis
G¢ eIt gereinee [ Das ¢r bingangin / o givey Divtde gefio
fen Lantffocicher that er befchlagen | gefinglich cingesoaen [
pad endlich Foch(nach feinay Oechftjchen gunamen ) vbee
andere beute araben [ Das Dy wind vnier ond vber fhmus
gefchiagen [ond di¢ vanbe Bogel fhre fhnebel an jhm geioiz
{ehet [ ond fein ficifelyin jBrom manl oder Dattch davon wegz
gtftibres,  Seine wiewe aber [ ob fie glaidh Bernach fich
fromiich verBaleen vnd fehere arbeit gechan / Hat fie doch
jébebinin groffer armug pnd clende miiffen gubsingen. /0a fie
Doelh in gueer nabrung guvos gefefia,

Gin armer Dawerder feines Seelforgers fiirgcban von

dem firfiehenden ende Der Welt gegleubet/bat das flei{ch ond
wilrfie Des Bichs) fo v vmbIMastini gejchlachter/im Winz
tev eielich auffacgeffen/viials der fingfic tag vamals/ wieder
Darhers besichece/nit gefommen/ nicheatlen ficbens wochi/
jondern das gange virige jaby/dic faften mit bofem gewiffen
vid fpot /andeve:leute halten maifion,

ettt eine tothter / Da fiequs der Kirchen /( darin’ deg
Predigerdea jilnafen tages /| als bald gubinifiig gedacht) daz
heir fommen Bae g jhran Water gefagt /ep i Baben nodh
fofeine fehincien am bateFen bangen/ticher laf vns die doch
focheh vad anffeffen / dasfic am jingfien tag nicht werbrcnz
rien pnd ju nichtwerden,

' Bud
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) : Bnd mwer ban alle vnricheige Bendel Jwore wereke/ ge
:r . dancfen / [Gnde vnd vnrath / fo.aus falfchen Predigten vnd
2Bciffagungen entfichen/ wiffen [oehalten/ond auffichreiben 2
Wir aber find _nmhﬂ des Licchteovnd follen ehrbartich als
_.,; am tage wandeln /vnd dicwerd'e der finfternis fuﬂ‘vn rnd
firafien Erhej.s. vr 0 1. EhHeffl 5.0nd desinach vns biteen fiir
: btr"‘bu;;..n*l '3 PO geto aﬂm;ar vid fiund des jiingficn ta-

acs/als Dicer ;arfw suviclam vl gibe/wid valeugbar vnd mit
b k.rr spdlit ermwiejens

- Do ciffite grund.

i
. S 2er Dere Jefus Shuffus fage su feinen
i g jangern SRateh, 24, Cowird an qroa fm{»{z! fan /
A ale .nc?\; gewejenifi von anfang dee Wele/ big her/
" ﬁﬂbu!‘*\ heh nicht wer Bfisw«.ri‘;l"ibwobxf“'(‘,-a_ﬁ 36 eyt fous
i den Lerfurhe / fo wirde Fein Senich felig. Aber w1t Dex
:':;ﬁ a“ﬁu veleien willen fporden 'DEL tagf i?“!‘flii@i
fit Lieje Whort dea eERRN reden niche allein von dex
: §eifiorung :‘-:'-i: bt ..;L:;..{e*m ,“3::: liche meinen/fondern
y aitch vos Do U3elt cude/ wie denn vicle v :\r:: /{0 Der SEX=-
) Re in gemeitem Capitel filies / auff bepderley vnecrgang
” recht Fonnet gegogen wedon) vridift diecserfidrung Ierufaz
Nt Lot oad Die vereigung der SaAden cin filrbiide des juftande .»/
$il fo am ping fien tage fich begeben wid.
it Derwegen woenn gleich einte geiviffe §abl der falire ond
tage) i"hh»}a‘“t.’ ¢ TBelt vonjree arfehaijung oder von Chriz
i fii gebure/oder von z-r—.ar‘:.wr 118 D¢s Ansich :g-.».«; ué.'fﬁ' Wiz
Sy '"n um\ mung en L’rial :t"f yrtlin ng Al 'Ir-?t a.:’.{i 1104, i“{D i
" bewerten Schyriffien der waren Lrop wum ond Avoficin
fiinde vand ons gegugee wiltde/ jo Fonte O
cecheglabiger Chrifi obn  fond :1*‘\1 o
Sotecs | die g.;xr”c geit . fold €6 end(s
0 gertawe freffen / bas fan I 66 fich Dava

WS L, AL o Nl v bt Mt i L4 A N S T el o T PO o e o R T
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o affen gweiffel verlaffen Eonec. Dinn wer Fan ges
wif crraten | wie vid japreGotean den tagen der Wele vers
giirgen wolle Er wobneein tinem &iecht / da bein feerbliches
SRenfch sufommen fan 1, Timoth. 6. ond milffen wir mic
S. Daslo befencrt / das niemand fein xadaeber gerefen
fep / Kom. 11. v ift dagu nicht fchuldig one gufagen /was
¢ im finne habe ond bey fich| befchioffen guehun ondu lafz
fert,  Oenn er iff ondbleibet in alle awigheit Herr ond O
* berfber /ond wir feine Encchie ond vnterthanen.  Derwegen
i ein Weleticker Hevw nicht pflichtig frinem frechimitin
feine Radfiube gunehmen / oder fonfi feines Bersens vornch
fen ond atle geheimnifgu offenbabren/ Sohat. 1 550 ifts
@ote viel oeniger fhuldig /ons was newes g intimiren YD
permelden /davon crin Jeinen LWorejonft jsugct / das Eein
Duenich wiffe noch juwiffen gebire,  Wenn denn femand
nit gnugfaim erwiefen noch creifen Ean/og ex im eimbichen
Rabd der hriligen Drcofateigheit gewefen /nock die verfursz
" nng der tage dieferWelt vorm Himli ichenVaterausdriclich
gehydret / ond mit folehem befebl gelernee / bas ex dicfelbige
per gangen Chrifienfei weiter verfdndigen folle / fan o3
fot ¢infromumer Chrift effelben plaudern vRd ri¥fnten /it
prvcricstem gewifien geerofi verachten ond viriahn / ond
Bep der gefunden meinung bieiben /das gleich mic die it vz
fers 3eittichen todes /alfo auch die funde Des jilngfien gez
riches vigewis /7 ond find doch fchutdig vns daju fiets /nach
Bottes wost | gubereiten vnd Chrifilichen gefaft nmachen.

Der 3100!ffte grund,
@3@ Weiffagung/ fo firacs foider Sottes

Wore vad geoffenbarten witten (euffe / fol Fein

SO hrift gleuben.  Denn wir find mit vnjerm glavs
ben vad gewiffen an Gottcs Wdore gebunden.

Du
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W 0 Dee-newe Prophee feiet infeinen detfhen veimen etz
My was fofirads wider Gottes Wort vnd verheiffing icuffe /
iy nemiich/das im 1506, jabr vnd bevnach bis i ¢nde der soele
mt werde der Der erbE vud tvinter auffbioren/ vnd nyr Frie
i ting vnd Sommer fein, - Denn die wore der tafeln / fo e
03y $u ende¢ feines gedichecs gehengee/lauten alfo:

Ilaf L6 geie M e 3¢5 VRO war

bY): firoer Sindfluc,

Xy %’B‘%mcr

it : J3riling

iy s st | Somme :

vifs Serbfe Sriling

) % [ éﬁfnfer Sbg:qmu'

 fein 1o 15057, Sriting ruling

tand &% <I Sommer Sommes

e SerbfE Sriiling

i : lr%Bintcr %:;E?mra

i A Gritin ritling

T:rmr T 60111:3& Sommee

0 | Derbi Friiling

it ( Winees Sominict

i Frino 1500, Friling Jritting

Sommier Sommnicr

t iy

( SerbfE Sriiling /inder Mars
4 AW irterEuc[g extendiit fe dies gerwochen oerde
e 1600. [ Daniclss [ind abbreviatur - it tage oesfurhe.
i Qﬂmo 1600« F;’mvffmniéff. 9
: : e
. Diefe tedeleuffe firacks wider Gotecs wort, e
o Pachber Sindfiut fagtoteder HER gunoha/ vnd indes
e naittén 3u allen feinen findern vd nachFomnten) fo m-br“-"’
L el bis quntt jangfientage tebenwarden /alfo s Jchwithing
R fus
M
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futrt wich e mche fehlagen alles was b febét fivicichgethan Babe,
So lange die Crde ftehiee/ fol niche aufjhoren famen/erndte /
Froff vad Die/Sommer vrd Winter/tag ond nacht, Vb
it Di¢jen worten verpflicheet fich der ware / Alimechrige /ewiz
acBoie/ der groffe DERR/ gegen Yioba als den Stambaum
dertRen|chin nach derSindfue/wic or ¢ hinfitrcer mie der s
den gewechs ond thieren machen ond halten swolle /bis e Siz
el ondl erde incinen Bauffen werfie /ond durdys fewer jers
{chimetge/ nemitich er wolle geben famen gufeben / ond dagu fein
gedenen / Das s wachie vnd reiffe werde/ bif Dl ehicr Des gus
fiiccerung /fpeife/eranct/lager ond andere notturffe vud auffcnez
Baltung jres nat@rlichen lebens §snnen gericffent/p1id diedNene
fchen fiir fichyondjradme Bich in der crndre cinfamicn,

Stem /e fotledas gewitter feine vnterfehiedene are habent/
als / das jie Batd / hernach roarm {¢p/ darauffoen folget truz
cFene vnd naffe gae/ Jtem/ cifi/regen vnd anderd verendaUNG
in der lufft / waffer vnd erdbodem,

~Bher das/fol auch der Winter mit feiner are je fo wol
Bleiben /wic derSoniter 'ond wechjekder facteit LA Der erndic/
des tages vnd dernacht/wicwir / (Sott kob foléhen geneinon
Sauff der jabre Diewir von jugent anffbisanbee crlcbet/gejehen/
gefpiiret vnd befunden haben, Vnd weilder HE XX ausdrie
eklich faget/cs folte folcher vntorjchicddergeit ond Derfelben vee
senderung nicht auffsren /o lange die erdefiefet / fo balte ich
Sott in frinem wore fo warhafftia Das ere thup werde/ vnd o
mechtia/Das ers anch thun Eonne. B Laffe demnach fafiren alz
§¢s/13 Dagegen von dicjern ond jenem LWeiflager fitrgeben witd.

_ Der dretjehendegrund,
@‘Se sarhafftiaen Dropheten / fo Oott bende
(v

i alten ond tewen Teflament gefand / das fie feines
Rivchen den toeq gum leben yeche lehren ond jeigen fols
gen/Baben gepredige buf vnd vergebung der Siinde / vnd die
gleubige
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gleubige exmabiiee rechichaffenc fiiichte ber Duf it thun /i
prebummen / fatjchen GSoteesdienien ond miffstbaten wider das
gewiffen fichgubicen / in alfeciepwiderereigieit / jammer / ¢

fende/eratrigheit /ond  anfechtungen jhre Seele mic gedute

faffen. -

Denin der Sxeer Jefus Chriffus hat ju feinenjingern ges
fagt St 24, Alfo ifEs gejchrichen / vnd alfo mufte Chrijtus fei»
den ond aufferficher von den fodten am Dritten tage / vnd
Predigen laflen in feinem namen/ Duffeond vergedbung dew
Siinde onter allen BolcFern, '

Bnd S . Paulus fpricht Act. 26, Er habe den Heiden als
teneBatben verfiandiget/das fic buffe theten /ond fich befereten
§u Gote 7 ond eheten rechichaffene fricheeder bus.

Stem /xom. 16, Ich ermabne euch licben Byider /das
jr auffichee / auff die da gutrennung ond ergernis anrichten/nez
ben der [ehe/Dic jhrgelernct habt/ond weichee vor Denfelbiz
gen. Dann folshe dienen nicht dem Hertn Jefu Chrifio/ fon-
Dern jhrom bauch/vnd durch {ilffeond precheige sede vesfihren

{fie diconfchiidigen buasen,

Efa. 40. Trofice/erdftce mein Vol fpriche de HL o x/
gedet mie Jeru falem freundlich,

Aber diefe ke verwarbaffeigen Yropheeen Gotces /
faffen dic warfager vont jitngfien tag lvh'ibm}a ond Predigen /b2

£¢ trewe ond Nenfchen tand/ machen dic leute jum ehel fiz

chyer /als denen fie cinbilden / ¢swerde Das ¢nde der Wele noch
fanae jeie nicht fommen / ober gaghaffeig/weil fic gar bald fil
Botees geriche erfcheinen vnd da gonatwe rechnung von fhrem
Aeben geben miifjen. Sa diefer nwe FReimiff¢ vafindigee viclen
fohen Deubtern gut glid vond Sicy wider dic Fande /
ba er jhnen jum theil wegen jhrer geifilichen bukcrey it

K i b

"™ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e il ] i

D—————

]

BadenWiirttemberg



3 7 e S W T
= . ,_'-'n‘—?‘-‘.xi—'-iﬁ;iLﬂ'ﬂ;r-imw}ﬂhﬁﬂ'!ﬁ'my‘mr_q el B! s el i 8 . -

ot Andichiift/ weaen jbres fehedlichen fageen/ aus mergtungen |
Oes armen YRans vnd andercr Siude wol ein gue fcharfy Sa- l
pitel tefe folte /e er ein rechter Drophet frinwolee mmafjen
vieProphecen/Efaias/Nofeas /Dansel /ORicheas and andere '
gethan. Wil niche fagen/das er alleriey fiende wol mdchicfily- 7
sichmen/ ond gar {charff firaffen dic Cpicurifche ficherbeic/ die [!
Boffare/fo dieDienfcht mit vnndtig bawen/precheige flcidern)/ !
mit vherfliffigem feeffernond faufen/ mit vsgeborfam acgin f
dicobern/micihiffigang vud andern todfiinden Begchion. f

AWis predigenfolche Dropheten von der Derfon/ampf vif
wolihaten vifers Herrn vnd feligmachers Neju € briftic AB die i
rhiiren fic fatom mic ¢ £lcinen finger an/wo {ic dicfelben niche !
gang vicehipifen/jo doch der Derr feine jinger Iehree/ Soban. 5
16.Da6 dev Brilige eift dev warheit jin folle exfleven, !

Wier e cinen dafily annimet/ der niche dicrechte werd !
defjelbigen/ dafiw or fic ausgide/ verrichees/der niag cs fhun J
aulf fein ebenthewer/ich finde niche in der Vibel das ein Chri |
folehes mit vrverlestent gaviffen thun Ednne. i

— Derviersehende grund, |
gift auch 0ig pnlcugbar war/vas ein SHenfch
nicht wiffe/was jhm odey den feinnen widerfabren wers
D¢/ ausgenommen /wovon ex &otees Flares wort hat.

Denn Satomon foriche Proverb. >, Riibime dich nicht des
morgenden tages. Oonn Oy wiffefi nicht was beute fich beacben
mag, Vnd im Prediger am g.cap:Auich weis der Dienfhe feiz
negeit niche/ fondern wie die fifche gefangen werden mit cinem
fchadlichen bamen/vnd wiedie Vogel mit einem fivick gefans
gen werden/fo swerden anch dic STRenchen berucke gur bofen geic/
Wt%n fie plégtich vber fie felt.

fem cap. 10088 Wil dein INenfchen fagt/was nachjm w
BL ] Menjchen fagi/was nach jmwere
: 3aeob.4.gvolan/ die fbr nun fages:heuee oder mMorgen wolz
ben wis geben indjcoder Dl Stave ) vndwollen cin jalr da
ligen

BLB BADISCHE @
Wy LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg



it
€
ifin
i
I ﬁhi
fii
Nm
i : M
L

pfv
i
ey
i,
v
gl
b

i
iie
k.
{6
(i
{ftk
filtil
fars

i-(.fll'l

iiiid

- dertmiri sy R

figennond bantiven vnd gewinnen / dieibr nicht wiffee/ was
morgen fan wird,

Oiefe gemeine foriiche begreiffen alle fachen / Bendel vnd
wefen/ fo den Denfchen auff erden begegnen vnd widerfabren
migen/end werden davon feine ausgefchlo ffen/denn nus die/
fo Gote feiner Kirchen aus fonderlicher gnade ingemein./ laut
feines worts /oder enseln von gowiffen facken offcnbabres/wig
feine aufferwebletedicner auch befennen / das fie dic gufinfle
tige dinge niche weiter wiffen s als jhnen. Gott offenbart. Oenn
Iofenh fage Gien, 41, deutlich: Eo fighee beo mix niche deine
teemme gu denten/Sote wird dochDbarao weiffagen. e /Sots
verfindigee Dharan /was er fiir hae, B Daniel {age cap.2.3u
MNebucadniezar/vas verborgen ding/das der Konig foddere von
den L3aif Larten/feenfehern vnd Warfagern/ fichet in s
sem vermdgen nicht dan Konige gpufagen. Sondern Gote vom
Simmel /o¢r Fan verborgen ding offenbarn/der hat dem Konie
g¢ Dlcbucabacgar angesiget/wiin Enfitige seied gejchehen fol,

Bnd gedesscle ein jeder verfiendiger Chrif vnfer frage cin
wenig nach / vad mache als denn dieje fehlusrede; Sote Iehret
mich in jeinemABore/cin Ienfehe wifie niche was jhn des taz

g¢s noch widerfalren werde: oder nach jhm waden wade oder

die jeit wenn cr pldplichdavon muf/derwegenwird crauch die
gewiflc vmbjiende des fingfien tages niche wiffon. Oenn fonf
miific e wiffen / was jhm destages / auff welchen derjingfie
tag fommen wird widerfabren wirde, Qder da cr fiatrbe/wirde
o wiffen/wasnach fhm werden wilrde.

Solche rede aber/fagt derS) Eeift find vngeiis /derivegen

mus auch diegewiffe geit desjilnafien geriches vis varborgen

fein vnd blciben/bis das ¢r anbricht.
Wiverlegung celicher einrede.

Wider obgefaste griinde wenden eetiche fiir/ Chriftus has
d¢ dennoch aefagt. Sohan. s, Forfchee in der 5. Scehriffe/rele
shes wort beiffe / cinem verborgen fr%afs‘t_j od¢y ¢ :mz{;g;?;

Hi
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Hen D nachirachten [ vnd were wergebiich in der Sehriffeie rr
forfehen/ wenn man die verborgene heimiigheit derfcibennit ers A
tangen jolee. ABic denn Dicwar|ager des jungjion gerichts offe i
wicl orece dér 5. Sechriffe auffom yande oder in Dol eesrexins z
sarinds [0ger /DI jr menung jol fundirt vnd gegrinde jein., ;r:.
Auffoclchen vorwurff dis recht Fan gur antiwort gegeben Jr
werden/ das yoar alle Ehrifiglanbige Menjchen fehuldig fein, / o
pach des Hevrn Ehrifli gebot fich ju richten/vnd inder heikigen W
S chrifft fleiffia/su forfehen/mwic Cneas Sylvius tb.2.Eap.ar. "
de diclis¢r factus Alphonfi VD In epifiola ad Lohannem de Carvial :
den Thaboriten in Behen fitr 1 50. jahren das lobgibt/das i'ﬂ"j
yic fleiffig sur Kivchen gehen vnd tealichy hotteswort horen / H‘_'
Das man auch bey jhnen {eleen cin Weid finde/welche nicht aus ”
dein alten vrd newen Teffament yechenfehaffe jhres glauberts f
geben fonne/ fo dagegen die Driefier in Welchland Faum cins
mal in jhrom [eben das Dlewen Teflament pftegen gulefen, A= l
Ber dancben iji ju wiffen/das © Pautus Rom. 12, fagt/dic aug= »
fegung fey demn glauben ehnlich. Jeem/ laffet Das wort Chrifii 8
pntcr euch reichlich wohnen mit aller weifheie Seem/s Loz .
tineh. 14. dic Waiffager faffet reden / goeen oder drey/vKd di¢ "

and: it Laffet vicheen : Welches auch die Apoftel Baben lriden
mitffen/davon wir cin meycklich Srempel haben inder Apoficd
gejchichte am 17, cap. Das die-cltcfien von T heflatonica das )
wort/fo &.Dautus gepredige/williglich angenonumen haben / i

ond teglich in der Schyifft erforfehee / ob fichs alfo hiclte, lf,'
Bid wenn dic arforfehung in der Schriffe niche jhre ge 'r
piirende weife vnd maf Hette/wie Fonten wir vns der Keser vnd 5
Phantafien erochren / welche dis vnd jennes aus ciner jglichen )
pede  miicheen herfor bringen. : }
So thut auch tiichts sur fache diefes oder jermes Capitel anz |
‘lfjc t‘-fi'ﬂ(f; Damuffbrruﬁmj [:E‘_Drrn €6 [}t[ﬁ;"a'.z a’cmm}fr.ina’:.cﬁ', -y

in vercapplicatione confiflit omuds virtss affertionss, D ifi /befigtige
deine Jehre mit angesogenen forichen/ ond erive(s deutlich ond
grinidz
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griindlich / wiedis eder das darin gearitndet/ oder rechemeffia
darauis folge/fo wiviiu fitr cin Diesjier vii glaubwirdiggehalts,
Denn fonji warncevns S.0¢ter 2.cap.2.n dem er fpricht ; Es
waren aber auch falfehe Dropheten vnter dem Bold / wic auch
prter cuch fein werden falfehe kebrer/die neben ainfiibren werden
verderbliche feceen. 362 cap. 3. € . Dautibrieif veroiryen dicvnges
fevigen ond leichtfertigen/ wicaudh dicandearn Sehrifften Jiu

jhrom eigen verdamiis,

Aeildenn vic Propheten [ fo die gewiffe seit des jungfien
tages fesen / wol in eelichs Capitel der Bibel den lefer wejen/
aber Dic Lore vnd rede/darauff fie fich referiven/ niche deutlich
angiben/ noch grandlich eefleren /noch damie jr infention bez
weifen / wiefan man jhres bloffen allegation vnd vngewiffe fols

“gerey gleubene

RVber das ift onlengbar war /das vrfes crfentnis vnd weif

Sfagung in dicfer Weie fiiicke ond Einderwerek / vnuolfommen

ond duniel fep 1. Cor.13.dermwegen wir alle Weifbeie der 1.
Schrifie niche crarinden warden/ wennwir gleicdh tag vnd

facht von onfer jugent anff bif in vafer gruben ond bobes ak

ter darin fleiffig forfehen,

Bnd entlich /onfer Herr Chriftus fage Joban.s, Das die
Jident B in der 5. Sebrifft werden finden vnd alfo in jhimdas
Ieben /wie dinn feine wore lauten /forfchee in der Sehrifit/denn
jr meinet /ir Babt das leben darin /ond ficifis Dicvon i s
gt Aber Das feifi noch lange nicht/das man mit feinem for{chi
alleverborgene geheimnis der . Schriffe erforfchen Ednte. Lnd

“alfo die gewiffe jeit des jangfien gerichees treffen. Demnach gile

Dieerfie cingede gar nicht.
Celiche fagen/ s fiche wol im newen Teft ament/ das Lex

“Dater den tag des jitngfien geriches alicin wiffe/aber by r niemad

denfelben
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fo Ean man doch

‘Len/ €5 ey Denn /
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WWele offenbabré iverde /das Lefe man aleichz

wob nirgend /ond haben wir feine giice end weishat Fan gict

Derwead habe ex Diejem oder feneim vielciche

aeoffenbaliret / was noch filr dem fjiingflen fag in Dex Wit ges
\chehen /ond wen der fommen spade, .
“Aber daranfy i fginwibtrumb sufagen /Das wir Bi¢ niche
ot Bottes mache/fondern von desjelbigen wiilen,
Denwir geben gerne nach/das dex imiijehe Bater wol ¢z
oer viclen SRenfchen das ende dev PWele/ond was
fur fuvor gefchchen werde/ offcnbabren fonne, Aberdas (s
finde ich an Beinem pre des Altcn vnd MNewen
Feftaments Elrtich ond deutlichgefcs ¢ vad aearindet. ya ich
ufcg‘iam.lo.D W3¢ vnbrgrct’ﬁlirfg find Gotics gerichic [ond
prcforfeblich feine wege. 3tc Pf.36:DEXR ein gericht 1 wie
grofle tieffe. Lbev 0 fagen di¢ Enaben inden fehulc/s poffibils ad
neffe non valet confequentia. f&);iﬁjoﬁ ¢in ding gm’ﬁ? m ﬁg!ftfg/

davans dlabatd niche fehtjeffen /das: aljofey.

Drivegen fiehet cingenandir fitrwurff auff peigeh cm-

das cinter guvor ganugiam dasehuce /des enb

wic (s himGote geoffababret pabe.Bnd o lange dicfer briveis
dabinnen bleibee/verhartenwir bepder rznra;z@,l;rfﬁi{:‘b.zs Der
QB¢le ende picmand aufjeden wiffe /vnd wiffen werds bis ¢

O Qumbdritet/ geben eclichéfilr /eo fepn gleich wol ¢tliche dinge
“geichchen/ fo von e flendigen tlue gemciffaget/mie droberans
Den veefchi/fo o '
wiefen. 3t Wi haltenviel von Sohannis Hujs Wriffaaung/
bas vher hrndert jabre nadh {<in
werde [ Derdie D _
pnfern lichenKater Sutherum /ond deffetber gl neffchigenfiverc
wider Das BabEbumt/fo find aiteh file. ethichen oud seantig
ahren die Waffagung von crébeyung der Infeln Copawoid
crtheben 3u Ferar/ond anderd arfiillce [ Deregen folle man Doz

Riofier ©,Eaidif insBraunfchiocig fiehen oz

¢t fobE cin fchivan Lommen

apifien mifien (gben taffen [ vnd 3iiicis anfi

dor Wcle eden/ aueh beppflicheen, Aber

BadenWiirttemberg
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Aber darauffift diefe antwort beffendig / dasd particnle
yi ad univer[ale, 03 ift/von wenigen cine gemeine [chlusrede
machen /niche folee. Oenn fonft mufie geltens/voenn diner fa-
gte/ etliche DRegde haben fren Ehrenfrang verloren) dertve: i
il gen haben ficin alle wrlorm/wclcf;w viclen ehrlicbenden ond
guchtigendNeaden woere viel ju nach geredes,
So weisman dancben ) das viele Weiffaging von

Lrt Einfjtigendingen vngewif vnd falfch erfunden/wic droben
iy Dargeehan fond der autor Fafcicnlsrempord prEer dem 1234,
o B jabr nach Chriffi gebure etliche Qﬂnmgungmlf_rmt/nnb
i fpricht/das ficmit der jeit/Oa fic baben gefechehen folien/vere

Jehwunden/ond das man dergleichen rede vnd thaten viel

;rff: finde / fogansg ond gar erlogen. Stem/onter Dem 1354. gt
i dentetet gemeteer Seribent etlicher Prophecepungen Johan-
i nis de rupe [ixffa / focin SRinoriea oder BarfilfJer, Muineh
BL; gewefen /ond geriBmet/wic jhm diefelbige von Hote geof=
i Fnbarct ond fitr Dem 1370.De6 Herrn gefehehen werden/vnd
”::j et endlich Diefe wore: SNerck/ Licher lejer/ das fehicr vos ¢
_:ﬂs anfang des Ehrifitichen glaubens folche verfindiger Finffe
p - figer dingequfferfanden /ond bas alle/fo tine gewiffe geie pe-
“ fest Jauffwelehe dic verborgen dinge fich begeben witeden /fo
AP der BVater feiner macht vorbehaleen hat /geireetond andere
s mit fich beerogen Haben. Derhalben man folchen offenbas
il eungen hinfure niche mebr gleuben vnd trawen fol eee ille,
e Air wiffen /das man auch den geificrn niche gleubery
a2 fol / diefolche dinge guvctfindigen / dje gewiff gefehelion /
g wenn fie vins von der warbeit des Gtclichen worts abfilh-
i, ren Deut. 13, daber auch weder Ehrifius Mare. 1. noch
ool S. Pantus act. 16, leiden wollen/das die ILeuffel aus den
it befeffnen SNenfehen die Warbeit von fhren offenelichgeugen
s folten /wic man auchin Welelichen fachen cinendffenthic
’i‘:‘,{ ehyen (igmer gu Eeinemgeugnis geflateet. G
1o y ﬁ
Joir :
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“Es pfleact by Satan feine Weiffagungen atch gemeinz
ich alfo guverfaiget/dyman feine flawen end lagen maul
teichtiichy merctee /toennman nuy guie achtung drauff gibt
wid it reinem auger anfiche ond Chrifitich erweget. Als
filr celichen vnd oreiffig jabren wurdan gefprenget celiche
Weifagungan des alien Wilhelms Sricjent vonnafirich /
vonven fetlen fo fich vom 1558, bif s 1563, gutragen
siiden / das an vicl gefehlee / vher das gaber vrecr andern
fiir/ cowilrde i dergeit cin frommer vnd otefdrchtiger
Kenfer Pormmen / vnd viel gues thun / ond dem Oberfien
veiner Difchoffe hetffen dic LWele roider u recht brimgen/ond
dic vnglenbigen fecten alle ausrotten Jauch das gefobte Sand
widcr eobern ond den Chiifitichen glauben atda verbinDdiz
aen faffen [ aber Bernach witrde or foin Kepferehum verlaffen
wnd cin Beilfg leben fitren / eees AWer pitvet hic nit den eife
desjrehumbs, Denn ein Welthicher Kegent o from [ Sotes
firchtig/fricofam vii friedfertlg Dagu am trewer pfleger/erz
nerer vnd fehitger der warenKirchen ond religion fjt/wic Fan
dcr cin Beiligers leben fiibren/als voef ex in feincn fland bici?
bt /ond darin vnd mit Sote ond Menfhen /acHicinem bes

- gufftecht dience2  SHat David /dacr diclade dis Lundes

Balff gen Jerufalem bringen / ond Die empter der Pricfice
ond eniten /neben @ad ond MNathan / vntercheiden vnd
scehe Beffetlen/ nicht cin Heilig [cben acfiibree? ;Qalam_ Con
fantinus SRagnus) Theobofins/ Bater vnd Sobn /INar2
tianus vnd andere fromme fricdlicbende vnd Sotefiirehtige
Kepfer niche heitig getebet /dafic fichder wabren Kirchen
@ottes trewlich angenommen /dic rechefinnige Bifchofje
weefamice / jur cinigheit ond erlanterung der Goetlichen
warfeit ermabnee / dicfelbiae angenomimen vhd gehandhaz
Babet /auch treive dicier der Kirchen /witmwen vnd waifen vhe
gevbatten/ond fonftjbr ampe fleifig vnd fruchtbarlich vers

sicheecs

]
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i tichtet 2Aber derMitncheenfFel wobn ee in viclaiMenfchen

al Berg / ond thut fich beyde mie woreen vnd wercken herfity )

it wie manan den Wiiffagcin vad widerteuffern offe fphret,

iy Vb obengeruree Wiciffagung Hats diefe gelegens

iy fieit / Das ficetliche maf vndniche alle erfilllce fein / wie |

) droben vonden Braunfchi dgifchen dargethan,  So iff :

i Sohannes Duf ¢in rechter (chrer Gotees gewejen fond flims

i met feine Weiffagung mit Gotees Wore vbercin / wie auch

g migdem augenfchein vndehae.  Denn fol der Antichriff

i dusch den Geifi Des mundes Chrifii geeddect werden 2 Thefe

g fal.2. Samus s cin offenclicher ichrer ¢hun /ond den mup

) @ote flercken vnd erhalten bis er fanen lauff volende/ vnd'

i woeit vifer licher Later Lueherus cin folecber SNann gewes

iy fen / Eonnen wir folch @otelich werd j< niche leugnen,

o Die Wieiffagungen von deim yo. bif go. fabr helans

o gend /tauten atfor

A7 Ferrariatremet 1570,

chin Cypreus & Zione reeedet 1571,

i Pafloy noneritisya,

i1 Ira Dei fuper nos 1573,

o] A pancis cognfcetur Chriffws 1574,

ifit Preliummaguum in UNiverfa ter &1y s,

W CAphrica ardebit 1576,

o Swrges maxinss vir 1577s

Rt Ewyopa tyepidabie 1578, -

hiidt Fameserit [uper vnivEr[amIerram 2579,

i 430 Fiet Ve um & ovile wnui Paffor 1580,

ot Die erfien gween verfehe find gwar erfilllee/ als /das ©

o it fabr des Nerrn1570. tin gros tcr‘fbebm st Fevar gefches

o Bern/ ond im 1571, der Tiircke die Jnfeln Cypren den Res

1 nedigern cingenomen YB3 iff aber in den folgenden faren g

o fcheben von Den dingen/fo in dengndert eer{chen begriffens

i i £ Sar
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Gar niches/ fo wirwiffentlich / ausgenontimen/das dicwas
¢e Kirche Sottes cin Flein heuffiein geblichen /wicfie von
(Bote ond feinen Prophetan inder . Sehriffe genant wird,
Vad weil wenig glaube auff adenam jingfien tagfol ez
funden werden/0ird Ehriftus als ded anch wenig Wenfchen
r¢. bt befane Jein, TBiewir den nach dex offenbarung des Aniti
chyrijisfeinen fondertichen groflenman ju erivartcn/dcr ctwag
newes vnd viagowdnlichis offenbaren/ end in dir Kivchen
Chrifii cinegroffe reformation / nach Gottes Wort/anfaz
e v1d auffrichten folle. Sondernwer fich des vnterfichen.
wird/ den Baleen wir billig fix cinen fal{chen Propheten,
Jeem iwvas Has fichin demie 5600101588 jabhr mercs
liches vud newes gugetragen oder was iff darauff gefolges /

vas der pederoerd /ond fich nicht der geleichen inden vorigen

fabyen begeben (get,tze

Stem/3u Strasburg ift fiir wenig jabren diefe Prophes
¢ gedriscle vind hermb getragen.

R Parisift in diejem 2501.0m ¢ Aprilis cin aroffer
ehurm cingefchoffen/ darinne cine SRarmelficingn Seule
gefunden/darauff nackfolgendeDrophecepung in Debreifcher
ond lateinifcher fprach gebawcn geivefon:

Jndem 1591, jabrwirdin Franckreich / Sngeland/
Slandern ond in Deudfehland cine groffe jererennung vnd
cuderitng werden / wegen der Religion.

I o2, ol der Dabft vmbgebracht werdesn/ond nach
dem Eein anderer crweblee worden,

Imoz. wird Gotecs gerechter gorn an viclarenden
auffwallen, :

31 o4. wird: der kechie glaube gar wenig bey den Nens
fchen ‘gefunden werden,

Imos. werden gewaltige groffe Crdbeben vnd andere
groffe erfchreckLiche geieung gehdret werdert,

-

S
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. it o, twirdder dritte tefl Der twelt vom fewer verdrand

" ond die WWaffer in blut verwandele merden. _
b S o7, wird ¢in gewaltiger Nan ans liccht ommen,
i I og. wird der vechteglaube wider eefantwerden,
ol Sm 1600. wird in dex Weleniche mehr als cin Hexxf
]"' tinSlaube/ ein Hirte vad ein Schaffftatfein.
.:: Wer merckee nicht/das dis wort obn wind feine Denn
» das mehrteil der dinge/jo laue diefer Darpfifchen weffagung
" hat gejchehen follen/ ifi Dabinden geblichen/Dedi fider dam
n o, fahr i der Antichriftijche Stuct ju Rom niche leer ge-
| franden/wic er Denn mit cinem Beube mus beflefdet werden /
ff‘, bis Chrifius jn/ale den falfchen Prophett /fampt dem Thice
i in den ferorigen vnd {ehoefilchen Dfuck werffe. Apoc, 20.3Bi¢
a fonft die encimigleit im glanben niche wird atiffhdren / bis

Chriftus atle vnjere feinde fege gum fehomel feiner fiiffe / Pfa.
'.f’ 110,810 1. Cot 15, Bnd dife lere widek Der felywarni deg
P Wivereeuffer ju Nunfier filr 61, fahren crfiviteen / vnd die
" anffririfche geifier dajelbft mic der that find it fehanden
. worden vad wegaireumet. Aber von Samuels weiffagung
« fiehet/das nichtein einiges von allen feinen worten (ep mefh
dicerden gefallen 1. Sam.s. ond befiehet fonft Sotfes wort
in ewigleit/ & fa goidnciza Derwegen Feren fich rechte Shris
L fien an vngewiffevnd falfehe Weifagunge niche?

Eeliche fprechert /dis vid das Ednnen crfarne Seerns

. Pircer aus dem Lauffdes Dinimels vnd der Plancten gleichz.
wol erfehert vud guttor verbilndigen /wie wenn (i denn das

” raus auch der IBcIeende rechinen ond merden fondeen,

w Aber daranff gebe ich diefe Furge ond cinfeleige antwort/die,
Gitcenfeher fagen etber/ Afirainclinantsfed non necefizant Of

1 ift/ bie geftirne geben 1ol cinen anlas /das ¢ twas gefehehen
werde/ cofolgee aber darumb nicht ) das: chen ndtivendig

! & il gefchehen
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atfeheben e, devivegen dasf an ficky anff fre Pragasficas
240w tiicht gewis vectaffens: 1107 ]
§ Suoem)lcfen wir im erfiincuchRofy am et fien Capitel/

das Bote gejagt habe 2 Es weardon Hechter an devfejic des i
Sismrels /dic da felyeiden tag viid nacht/ond geben geichen/ |
geiten/ tag ond jabre/ vnd fein Liccheer-an dey-fefie des Hims L
wicls/Das fie fcheinen anff aden’ - .
oNie Diefen worten /welche find fedes materia vud darin y
ot deutlich erleree /waguer die: Sterne am Himmel ge |
fchaffen/wird nit geleret/Dasdicjes oder jenesflerns apecisa, g
r.am'rmé?m_.appaﬁrm, Jiatiosretrogradario Gre foll¢ pder werden i
pedenten€infieige. felle vud verenderungen in den fandin
vid (eben der SDRenfechen auff Srden. Es baben quch wabre X
Vropheten 7 der Sesr Jefirs vnd: feine licbe Apoficl foiche I
ighrein fron Predigten ond Schyifften nie geevichen vnd dee I
Kirchen firveche gubatten befoblen.  Derwegen gehet cinen q"
\ Chrifien nicht an/was dicfer oder jenner Afirologus mw([rif | o
ner funjiberfiir bringee,  Drobenifi vermcldee/das ¢s Joz h
pannj Regiomonsano mit fcinesweffagung von dem 1sgg. A0
fargefeiles, Depgleichen fan von gndern auch gefagt werden/ I
Als 1576, lich Georgius Brfinus ein Prognofticon aufiges i
Ben/was fich fitr glitek ond vnghid auff Crden begeben witrs I
D¢/ von demfelbenjor an bifauffréoo.  Aber daran hat f
niche wenia aefeblet / wic dex verficndige Lefer merckenpnd !

befinden wird /oenn ¢x Deffctbigen Duchs weiffagung geacen |
ie vorlauffeng geit mif vleif Belt ond errveget. ' I
Ntcin IR, Augifinus MNalineus gabAnno 15¢ 3. ¢l

wien beriche in dent offentlichen drackvon Finfftiger verendes !I
sing welelicher Polieen ord legtes cnde der Wele / Aber wes n
nig vnd beffendiges Grundes wird der Eefer darin finden/ t
davauff er fich Eonncverlaffen. ' |
So ¢ denn-andern Afirologis mie {hrer Warfager ¥

o tunft
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Bunfi auts der Sterne vnd Himels Lauffgenomen /gefebtee/
miigen andere junge grafemsicien mit jrem Weiffagungen,/
Jonderlich von der gewif]é 3eit des jingfie tages/fo fic aus dex
<A/fronomie o0 ¢x Affologial(jrem filvgeben nach)genomen /
ool dahcim bleiben /onbd fichoerfricchen/bis fie beffere gritnde
jrer meinung fudicren vad an den tag gcben £onnen,

Endlich wenrich der fache einwenig nachdence/ laf ich
mich bedincben / vnfer newe Drophet, Habe. fane seime vid
rechnung gemacht nach alten redenn / nach erwegung des jgiz
genguftandes inderWiele /ond was probabiliter maffe filrber
geben ond daraus folgen,

Als esiffein alte fage / fo obn gweiuct viele SRenfchen
von jugent auff offt gehores / der Litvcke werde noch filr Tt
len gefehlagen werden, - Dabin lautet /das vnfor Keimifle
den Lircden ins Obeardeudfehland nach dem Rheine filret)
vnd darnach fagee / wie er filr Cotlen fol erlegt werden / wie
aber damit vber cnfiinime / das vnfer Deud|chen Seren juz
vor follen Conflantinopeln crdbern/ laf ich andeve verfiens
digere neden dem eicheer crraten vnd cuffagen, Wiewan das
rechte Sollen / dauon die alee ¥ede faget /die Sichenbiirgen
weren. Denn Donfiniug b.o.Decadis 1. meldet/Das Dache
fen Dabin gefent/ond genget folehs auch jhr forach/ fo Seche
fifch fein fol.S3nd im wenigen vii dicfem jar dieTdrefen von
dem Surfien in den Sicbenbiirgen gute fehlappen empfans
gen/ond aifo fils Eollen gefehlagens Sott gebe dasdicfe auss
fegung wereer crfiilet werde/ Amen. 1

Stem S, Dicronmirus fehreibes vbher das25. Caple
tel Matehei 3 Co iff ein alte fage bep den Jiiden / DNefsias
werde gur IRitecrnacht Fommen / gleich wieder vesdearberin
Eanpten farnomb dic geit/da Di¢ crfien 20 fivrnt gehalten/ond
der Sere fhre Hiteen fitr vder gegangen ife /ond die pfofie
vnfer [irne mic dom Bhut des Lambs befirichen vnd gci.,m‘lfi

. ¢
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‘e dranff. Dennfolelesiftanm felbff richtig ond wird boh

aee feiin / pn® achte ichs pafiir / das daher der Apoftolifcher
gebrauchyin der Kirchen geblichen /das man in der Vfier
nache /oo man Bigitien hete das Vol ek filr itcernache
nicht muf laffon'von cinander gehen/ auffdas s alda dergus
gunffe des Derrn Chrifii crvaree. Hec ille,

Bicleicht Hat onjer Keimifie geriite wore Nicronyimi
gelefen ober gehoret/ vaddrauff feine Weiffagung gericheet/
D cr firgibt / Der TBele cnde werde in Dex marter wocken ges

chen,
D Stem/onfer Weiffager hat viclelchi fo viel geffudiert/
das Briider [chten cinig / toenn ciner pnter jnét mebr hatals
der ander von derm Vatertichen exbe /daber Fan er gigen/ wie
¢6 hic vid Dore /Da viel Brider cin Land haben /crgehen hks
a¢ ffondertich wo eind(bimelech/ Iud,o. Abfolon ctwas darfy
wagen /ond feine Secle ficken jar incinen holen Darim ver:
#floden.  Aberiwie ¢s gemeteen Auffrirernond Dluthunz
den/ Stem Eeheocti vnd Dolynici / gelungen / fo wirds nishe
viel beffer gehen denen /{o obin grugfame vrfachen badern/
wit|chitidlg Diut vevgicffere/ond famumer im Lande anricheen
vimb einter hand vol Shre ond guts witien /Jonderlichwo

wrann in warer @otefeligheit wicder fic bittet | difpa gentes

qu.e bella volunt YWelches ich bie der vrfache halben melde/das
tnan teene/ dic IWeiffager Baben Beinen gewiffen Grund jres
fitracbens /ate den fie aus den lanff ond wirdung der Sterz
fi¢ am Divel nicht Fénnen nemen / ond fHirer viele bey derm
sicl der A arheit weit hingefehoffen / vid aus allen finjiern
winckeln dis v1id féniges jufaficn Feven/ond alfo onticbtige
wabr auff einen evaidelmaree bringen dafilr fi-hoorfiendige
Chriften billighiecn. '

C (Bieithes [chlages mit dem erfien Frivury ifts / das ez
fiche fagen /Ehrifius forichegleichivol /wer ¢s lifet/ Der mere

vis
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g pns aeflanden /Das man dieeiligd Schriffe snd allederfele

';“_ ben Opriiche mit oleis lefen vnd crwegen fol / auff das mam
W den rechten verflande derfelben / duyrch Botees guedige ere
W feuchtung /befommen mige / Aber ¢s folget nicht /dasman
__ Derwoegen alles / was cinem cinfele vnd gelicht / anus fedem
i Spruch nemen ond feblicfien mage, Oenndas heift di¢ bare
M gen gu weit werffen / oder ju boch fpringen ond fich u weig
i vescummein /da man im fchrance gemach fabren vnd bleie,
- ben fadte.  Zu dem ifts weitcits anders / veden von cinem.
o geichen vnd cin anders reden von dem dinge / [o duteh jenncs
g angedeutet wird/Als der grewel der verwitfiung / fo an beilis
b ger fiedte fichee / fol ol cingeichen fein / das Jerujalem fof
s ferfidreewerden / ond das der Belt endenahefep. Aber darg,
i umbifts niche cinerlen / Seo ift vns vnd allen gleubigen jwag
" geboten auff die geichen/fo fiir dem jiingfien tag follenberges
u; gt}n / guteachtungjugeben /aber dic gewisheit Der geit/ fo beg
i ; ater feiner mache fivbehalten / gu axforfehen / iff viis veye
i oten, : ;
i Derivegen wir derfelbigen gernefollen mifsig geben,
L] Bnd [o viel fen ¢ auff etliche cinvede wider obganpelde griins,
il D¢ geantwortet/ dabey ichs e il bleiben Laffen, Wil abey,
Mg etliche guehergige. Leute garne wiffenmdcheen [ ob denn dee,
it filngfie tag/ nach anweifung der beiligen Schrifie nabhe/ odee
i - fesne fev/mag ich denerniche bergen/ das ichs mit vieclen Sez
n fareen vnd Gotefiiecheigen Miennern ond (ehrernder heiliz
i en Schriffeen genplich dafiir halte/Das der jungfie cag nabe,
o ?ﬁr der thilr fep/ond gu foleher meinung pemegen michnachs,
g folgende vefackh. ' Ll b 23
: 1. DasdicApofel di¢ geic des newen Teflantents genane
ot Baben/Das ende der Wele 1 Lor.10: pud die fefpee, fiunde,
i s 2o, Das derabfal der Vdkcker vom Romifchen Reich vud
| wicler Senfchen vom Ehrifflichen felig machenden glaubey,
ol §hr vislen jabren gefehehen'iff z.i@rﬂalgé;: Pos
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§. 0@y 8 ber Antichriff g Ron setietich offenbabiree/oR “‘;
DUt DeEeiff Des adeetichs nnitkdes fF oimboracht 3 Chefiz. ¢
D vas NomifeRe Neich Hicht atlcin grectiee/ fondein o
dgc'f;i Hiele jce Bt [toetehe titis teils ¢hon ord (s therls dfer. | Ii;”_
OatiicL 2. , ' _
T Syas b OB IebeR b4t T Miefelty Soitrty ond Dy Tins H
&@;igjarm":t_,_/'q‘lé@pgﬁiﬂ'/h})’gai{‘wl\l’:tr,fmt_lfrbr oA apifis|the 1
Dedjctie/(iee bes /DB s Wole LAGTOR fein widerib bey .
Wiid qeotediaee Sond Joid Fich figeh bis Sdtm ey i
ot/ witty dit -myiré'ﬁ‘z‘rﬁgé@}éfﬁ‘a e offcHehiehan Kricgef 0
Bhurscidiefeir 'ond Refehotndis verfigung  gredtich ord N
atiff iancherteh weie gtoiiees vrb heesbiet aber. Cgech. 18,
6. 554'5} Bagvitd SNagog/ hsien vid Tartarnig e "
fBYes NecresEvaffe b an dic D fe Des Fecheglcufrach frae U
A8 OGETR s videria /ol IRIN AR offenetichen Rirthendie I
sure Netigibte aeiber/ geformitchys Fiefe LUt g e )
ftimg ‘anaefangen. Dennin der bichbab e Johatiibe fle !
Ben ¢x fHich gefichee/ darin allerhand Fegerepen vhd manh= E
erley plagen /0a mie Gotedic erdanEbare VeI OIrdhiims
ﬂt’_r?_m _1‘prj-b‘€'ahgqu_mf.é't'.@;ti'rhaﬁﬁfﬁtg?t-ﬁsfﬁdmif‘éq_-‘r;ﬁlnﬁ{ B
ehtiftihe Reipferthambneben (chter offebubritiiay vrdine ¥ |
nitig {YChT Tt es Befitiehe gemtenfeRatfe trerplielyau Bies. Das |

saitff wird bee Boas viidRagegs Rt dlfo Bejehridht/og b |
Sinafte fag [olee’ gletchmit einfatien [ fintemaldie forfe
dey aotelofen alé dénn follen verbiehe wadin.* Doch forne
€¢¢o wol aefeliehen 7 das der Tadrife [/ ats i eharfP Bt
ritéifter’) Eeufehland weden Ves/das Sorees WoreniHE ge
achece /fa gehaffee vud verfolgee/ond auff vieletod g fithgur
ondancdar geaen feiri wortond Hobe wolthacen eridiger/
grewlich]  veriifte vrid “verdorbe / (Das Der Atlvindcheiges
frommer Bater doch anediglich woll Abmede) vED v

e ineineee/" o Betts nu gewpitien / were ficherond ”‘%ﬁé
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Rirche Theifti were als dieverlaffene witwe/ fo nicke mehr
als fcufipen Edntevber die gewalt jhres widerfachers vnd vns
gerechtigleit Des Gotelofen Nicheers /Sote als denn feine
aufferiochleee in furg crretice, O es vermutlich / das
in folchem betribeem ufiandder frommen /ond gliset der
bofen wenig glanbden auff arden wilsde gefunden werden/uc,
1. vnd das Dic Gotelofen wiirden ficher fein vnd vom sweles
lichen ongerechten fricde bock ribmen 1, SEheff, 5. wie denn
wrjer licherSerr IefusChriftus damals ins fleifeh if Foifien/
da dic Xomer vderdie riden ¢in eitlang hatten geberfches /
das Dotk Gotces den rechten verftand vnd gebrauch jhres
Retigion faff verlobren / dicgahl der rechegleubigen dunne
v1id di¢ gottlofen ficher waren / alfo ift vermuclich das am
ende der ABcle auch werde gugehen / denn Gottes wort daz
Bin lautet / wenn man nur achtung draujf aibt / doch bletz
be diefe tehre vnd meinting atch gewis / Das dic gew fle geie
besfingfien tages vns vnd allen fFerblichen SRenjchen v
borger iff vd bleiben wird /biff das wirs exfabren.

Sirdes laffec vns inotees fiurcht/ warer dDemue vnz
fers bergen /im rechien glauben an Chriftum vnfern cinigen
Sridfer vnd Seligmacher / ond jm busfertigem Chrijiliz
chen leben mit gedule gu der fréticken gufunije des Seren vit
wifer verfammbung gu jm/bereiten vnd fchicken/ond vnndtigee

forae ond vergeblicher erbeitons entichiagen,
Dagu verleiheons derAllmechtige feine
gnade vnd fegen vmbEhri-
friwitlen/ Amen,

"\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

5

BadenWiirttemberg



'\ BADISCHE

7 LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg




BADISCHE g
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg




. BADISCHE k-]
/ LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



——————— L o ioamchoo = I— — -

% BADISCHE -]
' LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg




BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Dem Edlen/Ehrnvesten vnnd Gestrengen Gebert vom Meiendorff [...]
	Seite A IIr
	Seite A IIv
	Seite A IIIr
	Seite A IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Br
	Seite Bv
	Seite IIr
	Seite IIv
	Seite IIIr
	Seite IIIv
	[Seite]
	[Seite]

	Warnung fuer den Luegengeistern/so die gewisse zeit des Juengsten tages nennen
	[Text]
	Seite Cr
	Seite Cv
	Seite C IIr

	Der erste grund
	Seite C IIr
	Seite C IIv
	Seite C IIIr

	Der ander grund
	Seite C IIIr
	Seite C IIIv
	[Seite]

	Der dritte grund
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Dr
	Seite Dv

	Der vierde grund
	Seite Dv
	Seite D IIr

	Der fuenffte grund
	Seite D IIr
	Seite D IIv
	Seite D IIIr
	Seite D IIIv
	[Seite]
	[Seite]

	Der sechste grund
	[Seite]
	Seite Er
	Seite Ev
	Seite E IIr
	Seite E IIv
	Seite E IIIr
	Seite E IIIv
	[Seite]

	Der siebende grund
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Fr

	Der achte grund
	Seite Fv
	Seite F IIr
	Seite F IIv
	Seite F IIIr
	Seite F IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Gr
	Seite Gv

	Der neunde grund
	Seite Gv
	Seite G IIr
	Seite G IIv
	Seite G IIIr
	Seite G IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Hr
	Seite Hv
	Seite H IIr
	Seite H IIv
	Seite H IIIr
	Seite H IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Ir

	Der zehende grund
	Seite Ir
	Seite Iv
	Seite I IIr
	Seite I IIv
	Seite I IIIr
	Seite I IIIv
	[Seite]

	Der eilffte grund
	[Seite]
	[Seite]

	Der zwoelffte grund
	[Seite]
	Seite Kr
	Seite Kv

	Der dreizehende grund
	Seite Kv
	Seite K IIr
	Seite K IIv

	Der viertzehende grund
	Seite K IIv
	Seite K IIIr
	Seite K IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Lr
	Seite Lv
	Seite L IIr
	Seite L IIv
	Seite L IIIr
	Seite L IIIv
	[Seite]
	[Seite]
	Seite Mr
	Seite Mv
	[Seite]
	[Seite]


	Leere Seiten
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


